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Samstag , 10. Juni 1922.

Die deutsche Friedensgesellschast.
Die Friedensbewegung ist in Deutschland durchaus

unpopulär , darüber können sich auch ihre Anhänger
nicht täuschen. Auf der einen Seite steht als offener
Feind der Nationalismus in seinen verschiedenen Ab¬
stufungen. Er hat bei allen Veranstaltungen volle
Häuser. Auf der anderen Seite steht der Sozialismus,
der den Friedensgedanken in seinem Programm schon
hat und deshalb jede selbständige Friedensbewegung
fiir überflüssig hält , wenn er sie nicht gar als schäd¬
liche Kompromitzlerei mit den „Bürgerlichen " direkt
bekämpft. Der Frieden von Versailles und das Ver¬
halten der Sieger gegen Deutschland verengen den
Boden noch mehr, auf dem eine deutsche Friedens¬
bewegung gedeihen kann. Dazu kommen die Spaltun¬
gen innerhalb der letzten selbst. Man verrät ja kein
Geheimnis , wenn man feststellt, daß es kaum auf irgend
welchen Kongressen streitbarer zugeht als auf den Kon¬
gressen der deutschen „Friedensfreunde ", die von Berlin
über Braunschweig nach Bochum eine stetige Steige¬
rung der Gegensätze und der bissigen Tonart bei den
Verhandlungen erlebten . .

Das ist zu bedauern vor allem, weil es uns im Aus¬
lände sehr schadet. Der Deutsche ist freilich auch heute
noch wenig gewohnt, politische Dinge unter dem Ge¬
sichtswinkel der Außenpolitik zu sehen. Wenn er inner¬
halb seiner vier Wände dem parteipolitischen Gegner
wieder mal eines hat abgeben können, setzt er sich be¬
friedigt hinter seinen Biertopf und läßt das Ausland
Ausland sein. Womöglich ist er noch stolz darauf , so
unabhängig vom Ausland feine eigenen Wege zu gehen.
So kam es. datz wir vor dem Kriege die politische Ge¬
legenheit im Haag gründlich verpatzten und unseren
Feinden die wertvollsten Waffen gegen uns selbst in
die Hand drückten. Und das war nur ein Symptom.
Während in Frankreich die grötzere Hälfte der Volks¬
schullehrer pazifistisch war und gegen die nationalisti¬
schen Lehrbücher Sturm lief, regte sich bei uns zu
Lande nichts. Wir hörten nicht einmal etwas von
diesen Vorgängen drautzen. Kants Schrift „Vom
ewigen Frieden " war so gut wie vergessen. Wir mach¬
ten glänzende Geschäfte, aber wir verarmten an Ideen.
Schon in unserer damaligen Machtstellung erwies es
sich als falsch, die Stimmungen im Ausland zn mitz-
achteü Wie viel falscher aber wäre das heute , wo wrr
durch unser Unalück tatsächlich ganz abhängig vom Aus¬
lande geworden sind und keinerlei Aussicht auf neuen
Aufstieg hätten , wenn wir nicht den über uns verhäng¬
ten und leider sehr wirksamen moralischen Boykott
endlich an einigen wichtigen Stellen , zu durchlöchern
vermöchten.

In dieser Situation erfährt das Ausland , daß die
deutsche Friedensbewegung  auch heute noch
die bei weitem schwäch  sie ist tm Vergleich zu
den Friedensbewegungen der anderen grohen Kultur¬
staaten. Es erfährt , datz die Führer der Deutschen
Friedensgesellschaft auch heute noch halb als närrisch,
halb als staatsfeindlich angesehen werden . Es erfährt,
datz sich diese Führer untereinander mit den stärksten
Vorwürfen krifisieren und mitztrauen . Demgegenüber
stehen die dauernden und machtvollen Kundgebungen
unserer Nationalisten : Wie kann man sich da wun¬
dern, wenn die „deutsche Gefahr" auch heute noch in
Millionen Köpfen jenseits unserer Grenzen spukt und
diese Massenstimmung dann ein sehr bequemes Arbeits¬
feld für den Militarismus in der Welt darstellt?

Die Aussicht, datz es besser werde, ist allerdings ge¬
ring . Wie das deutsche Volk sich gedankenlos in den
Krieg, in die Niederlagen , in die Revolution , in den
neuen Militarismus hineinführen fietz, so würde es sich
wohl auch in eine neue autzenpolitifche Katastrophe
hineinfübren lassen und nachher die Schuld dafür über¬
all, nur nicht &ef- sich selbst suchen. Unsere Feinde
haben immer mit unserem blindwütigen Draufgänger¬
tum gerechnet und darauf letzten Endes ihre Sieges-
hosfnungen aufgebaut . Sie haben sich leider nicht ver¬
rechnet. So spekulieren sie auch jetzt wieder . Was
könnte den Herren Elemenceau und Tardieu lieber fern
als eine deutsche Nationalistenregierung ? Das gäbe
ihnen Willkommenen Anlah zur Revision des Frizens
in ihrem Sinne . Das deutsche Volk aber hört ferne
Warner nicht und freilich zu seiner Entschuldigung mutz
gesagt werden : es gehört auch hier übermenschliche und
Moralische Kraft und Selbstbeherrschung dazu, kühlen
Kopf zu behalten und Torhetten zu vermeiden.

Vielleicht stünde es besser, wenn die Deutsche Frie¬
densgesellschaft eine einheitlichere Front darstellte.
Durch einheitlicheres Wirken würbe sie eher Vertrauen
erwerben. Me mühte das positive Ziel klarer .heraus¬
arbeiten : Ein besseres Völkerrecht und einen wirklichen
Völkerbund! Statt dessen streitet man sich gar noch
immer um die Taktik: ob ein neues Schuldbekenntnisf !)
»der der Nachweis dar deutschen Unschuld mehr Erfolg

Morgen -Ausgabe.
verspreche. Man sollte sich an der letzteren Frage ge¬
nügen lassen mit der Bereitschaft, alles Beweismaterral
rückhaltlos zu prüfen und keiner feststellbaren Tatsache
— es gibt deren schon eine ganze Anzahl — «ms bcm
Wege zu gehen Das letzte und wirklich unfehlbare
Urteil über einen so verwickelten Tatbestand , wie ihn
die Weltpolitik vor dem Kriege darstellt , kamt heute
überhaupt noch kein Sterblicher sprechen. Auch ist me
Abschaffung der Reichswehr oder die eventuelle Kriegs¬
dienstverweigerung , worüber man sich in Bochum strei¬
tet , wirklich weder aktuell noch auch geeignet , einePlatt-
form für eine grohzügige gemeins«rme Aktion zu bilden.
Gerade weil ihre Stellung so besonders schwierig ist,
sollte die Deutsche Friedensgesellschast — in ihrem
eigenen wie in Deutschlands Interesse — sich auf Ziele
konzentrieren , die erreichbar wären und bei allen Be¬
sonnenen Verständnis finden könnten!

Di ' An!eihsvsrhandlun <?en.
Fristverlängerung bis 1930 beim Scheiter« der

Anleiheverhandlungen?
D. Paris . 9. Junr (Eis . Drabtbericht.) Interessant

ikt die Mitteilung des ..Eclair'', dah die Mehrheit der
Revarationskommission. unter Führung Bradburys , die Ab¬
sicht bat. wenn jetzt keine Anleihe zustande lammen sollte,
das Moratorium sogleich bis 1930 zu ver¬
lang  er n.  wozu sie durch den Versailler Vertrag ausdrück¬
lich ermächtigt ikt. Die Mehrheit der Reparationskommission
will dadurch die neue Ber , n ru b l g un g . d er Welt-
wirtschait verhindern,  die das Scheitern der An-
leibeverbandlungen zunächst verursachen mutzte.. Sie will
ober auch aus den realen  S,inn Frankreichs  einenerzieherischen Druck  ausuben.

Morgan gegen die Fortsetzung der Anleihe¬
verhandlungen.

D Paris 9. Juni . ((Eta. Drabtbericht.) Pariser Blätter
berichten, datz Morgan  infolge der Tatsache, datz wesen
der Bedingung der Revarationskommission unter den
Alliierten keine Übereinstimmung «rzielt wurde,
sich gegen die Fortsetzung  der Anleibeoerbandlungen
ausgesprochen hat. Morgan soll auch erklärt haben, datz die
Fortsetzung schon desbalb unmöglich  sei . weil England.
Italien und Belgien, die Mächte, die für die Ausdehnung
der Gewaltbefugnis des Anleihekomitees gestimmt haben,
nur auf 40 Prozent der Revarationsanleihe
Ansrruck haben. _

Die österreichische KreditermSchtignngs-Borlag «.
W T -B Wien. 9. Juni . Der Finanzausfchnb nvbm nach

längerer Aussprache ' die K red i t e r m ä ckt i g u ng s-
Vorlage  an Gemäb dem Verlangen des Flnanzminriters
sst der ursprünglich von der Regierung verlangte Kredit von
78.4 Milliarden auf 220 Milliarden erhobt  worden.
Gegenüber der Einwendung der Sozialdemokraten, datz die
Regierung ihr Finanzvrogramm noch nicht kunbgeben könne,
erklärte Finarzminister S e « u r datz das Finanzorogramm
fast fertiggestellt lei und in allernächster Zeit dem Parla¬
ment werde vorgelegt werden können. Es sei daraus auf-
gebaut bas Gleichgewicht im Budget durch gründliche Er¬
sparnisse und starke Erhöhung der Einnahmen tic&ersu-
stellen. Die Regierung werde alles daranfetzen, damit stch
die Kreditboffnnngen erfüllten. aber auch alles tun. nm
durch eigene Kraft über die Schwierigkeiten binwegzu-
kommev Bezüglich der kataftrovbalen Entwicklung der
Kurse in den fremden Valuten verwies der Minister auf den
gcitern an der Börse ein.getretenen Stillstand in der Hausse.
Wenn keine besonderen Ereignisse einträten , könne man
beruhigt in die Zukunft blicken.  Der Sozial¬
demokrat Bauer  verlangte eine Verschärfung der Vor¬
schriften über den Devifenbandel.
Die Beratung des französischen Militärdienftgesetzes.

IV.T.-B. Paris . 8. Juni . Die französische Kammer
bat beute nachmittag die Beratung des Militärdienstgesstzes
die vor Besinn der Ferien unterbrochen wurde, fortgesetzt.
Man ist in die Einzelberatung  der Gefetzesparagra-
vben eingetreten. Angencmmen wurde der erste Absatz des
Gefetzocricklages. der folgendermatzen lautet : Jeder Franzose
bat oeriönlich Militärdienst zu leisten. Das aktive Heer
letzt sich zusammen aus 1) halbjährlichen Einberufungen.
21 freiwilligen Meldungen. Dienstoerlängcrungen und Kom¬
missionen.

Der Vorsitzende verlas darauf den 2 Absatz, durch den
die Dauer der Dienstzeit geregelt wirv: Im stehenden Heer
t%  Jabre . in der Bereitschaft2 Jabre . in der Reserve des
stehenden Heeres 16!-- Jabre und im Lauosturm 10 Jabre.
Die Autzenpolitik der italienischen Negierung gebilligt.

W. T.-B. Rom. 9. Juni . Die Kammer  bat mit 209
gegen 67 Stimmen eine Tagesordnung angenommen, in
die Autzenpolitik der Regierung gebilligt  wird.

Me Revolution in Paraguay.
Br Berlin. 9. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Die revcn

lntionäre Bewegung in Paraguan gewinnt, wie die Jo,  Z.
aus London erfahrt, an Ausdehnung.  In der Hauot-
stadt Asuncion kam es zu heftigen Kämpfen  zwischen
Aufständischen und Regierunastruvoen. Artillerie und
Kavallerie Musen die Äusständischen rwrück.

der

Bandesrat Calouder reist nach Oberfchkesteu.
Br. Berlin. 9. Juni . (Eis. Drabtbericht.) Wie von zu¬

ständiger Seite mttstteilt wird, begibt sich ®aiü>«srat
Ealonder  am 11. Juni nach Oberfchlesien, um das Prä¬
sidium der gemischt«» Kommission für Oberfchlesien zu über¬
nehmen. Die deutschen Beisitzer für diese Kommissionsind
der bekannte oberschlesische Landrat Lukascheck  und
Leaationsrat Moltke.  Zum deutschen Mitglied der
Schikdsaerichtskommission ist Oberlaudoerrchtsral Sch ari¬
der ernannt worden.

Nr . 267. ♦ 70. Jahrgang.

Der Erzberger -Mord vor Gericht.
Br. Ovvenau. 9

tige Tag im
nähme der iii u tui <ii « iiouihumj *».. ~~—--
düng Erzbergers gewidmet. Dazu bat sich, das Gericht, dieGeschworenen, der Angeklagte ulw. von Ottenburg nach dem
N e n ckt a l begeben. Die Expedition ist ziemlich umfang¬
reich. da autzer den 16 Geschworenen(12 Geschworene rmo
4 Erlatzgesckworrne) auch die Richter, die beiden Staatsan¬
wälte. der Angeklagte mit Polizeiüberwachung und mehrere
Zeugen, daran teilnebmen. Die Fahrt erfolgte nn Kran¬
wagen. Der erste Lokaltermin  findet tn Ovvenau tm
Gasthaus „Zum Hirsch" statt. Von Ovvenau geht es nach
Griesbach,  wohin eine Reihe von Zeugen aeladm ist.
di« noch Wahrnehmungen unmittelbar vor oder nach der
Tat gemacht haben. Ebenso sind Zeugen nach Griesbach
beordert worden, die die beiden jungen Leute beobachtet
baden, insbesondere die Damen, die in der gestrigen Ver¬
tändlung schweriwiegcrde Aussagen gemacht, haben, Dazu
kommen noch mehrere Zeusen aus Griesbach selbst. Von
Griesbach aus geht es den Kniebis hinauf, wo an der
Mordftelle  der Lokaltermin statttindet. Dann wird dre
Fahrt bis in die Nähe der A l er and er sckanse  fortge¬
setzt. Von dort geht es zum Gasthaus „Zuflucht . auf de»
Weg den die beiden Flüchtlinge seinerzeit nach Ovvenau
eingeschlagen haben. _

Ein Gesetzentwurf über die Lohnstatistik.
■Rr Q (Eig. Drabtbericht.) Em Gesetz-

“ ' ' 1 zugegangen.
n erst«

UIIU surcuei tnui n uyu yiuwun Tinregierung kann mtt Zustimmung des Reichsrats Erbebungen
über die Lchn - und GedaltsverhaltniNe der
Arbeiter und Angestellten  anvrdnen . Sie beruft
auf Vorschlag des Reichswirtschaftsrats erneu lobn-
sta t i st i ! cb« n Beirat,  der insbesondere bei Aufstellung
de: Erdebungsmustermittotttt Die den Landern entfteben-
den Kosten trägt das Reich. Zuwiderhandlungen sind mtter
Geldsttaie bis zu 100 900 M. gestellt. In der Begründung
wird eusgeführt. daß eine Lohnftattitrk in Verbindung nnt
einer Statistik der Lebenshaltungskosten für eine gesunde
Lobnoolttik dringend notwendig sei. Das Rahmengesetz roll
die Regelmätzigkeit der Lohnerhebungen sicherstellen und
überlätzt es der Regierung, die Einrelbeiten zu -Kimmen.Es ist beabsihttgt. mit monatlichen Feststellungenkleineren
Umfangs in Kewerbezweigen mit , einfach ^ lagerten Lobn-
rcrbältni ^en zu beginnen und diese, als Erldienst gedachten
Feststellungen, allmählich anszubauen. Dabei soll di«, Zaht
der Erkebumisorte. Betriebe und der Berufsarten möglichst
beschränkt und die Fragestellrmg vereinfacht werden. Da¬
neben sollen in grösseren Abständen umfassendere Lohn- und
Gchaltserbibiingen in allen von den Reichsarbertsgemeiu-
schaften vnttt"tenen Gewerbesrnoven und allen Gegenden
des Reicher angestellt werden. Aus Gründen der Svarfam-
keit und der schnellen Aufbereiturm soll die Statistik auf etwa
15 000 ionische Bcttiebe beschränkt werden, deren Auswahl
dem Statistischen Reichsamt unter Mitmirkung der Landes¬
ämter übertragen wurde. Jeder Arbeitgeber mutz die ihm
zusÄendcn amtlichen Erbebnnasformulare vollständig und
richtig ausfüllen und die Arbeitnebmervertretung die Voll¬
ständigkeit und Richttgkeit bestätigen.

Eiu Antrag auf eigeue Bahntarife in Bayer».
IV. T.-B. München. 9. Juni . (Drabtbericht.) Wie di«

„Münch. N. N." melden, haben die Abgeordneten Rotü-
m e >e r und Gen. im Landtag einen Antrag eingebracht,
wonach die Regicrnn« mtt allen Mitteln darauf dttngen
soll, dah der Münchener Zenttasstelle für das baverssckve
Retz der Reicbsbabn wieder die uneingeschränkte
Verwaltung des Tarifwesens  aus dem baveri-
schen Netz im Rahmen des einheitlichen Reichsessenbaha-
tar -fs und des Äufsicbtsrechts des Reicksverkehrsmmtste-
riums überlassen und der übertttagnna dieser Zuständigkeit
an die Eiscvbabndirektion Berlin sofort Einhalt getan wttd.
Dre Regierung soll auch die weitere Entwicklung der Tarit«
der Reihsessenbabn aufmerksam verfolgen und dafür Sorge
ttagen. datz den Bedürfnissen Bayerns Rechnung gettagen
wird.

Dienstentlassung der Mecklenburger Führer im
Eisenbahnerstreik.

Br. Berlin. 9. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Nach einer
Meldung des „B. L -A." aus Mecklenburg wurden die
Mecklenburger Hauvträdelsführer  beim Essrn-
babnerftteik. Eisenbahn- Oberingenieur He r n ema n n.
Essenbabnasssstent Seidebrock  und Lokomotivführer
Stapel,  wegen systematischer Stterkbetze zur Dienst¬
entlassung obne Pension  verurteilt.

Die Wahl des Präsidiums der braunschweigischen
Landesversammlung.

W. T.-B. Braunschweig. 9. Juni . In der Nachmttiags-
sitzung der Landesversammlung wurde die Wahl des
Präsidiums  vollzogen. Zum Präsidenten wurde der
Abg. Grnzen (Unabü )̂ . zum ersten Virevräsidentrn derAbg. Weisel  von der Deutschen Bolksvartei. zum zweite«
Dizevräsidenten Aba. Müller (Bürgerliche Arbeitsgemein¬
schaft) gewählt.

Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet.
W.T.-B. Essen. 8. Juni . Die

Rubrbeckcns(einMieblich der linksr- -- - „ -
für d«n Monat Mai 1922 auf rund  ackt Milli .s-
nen Tonnen  in 38 Arbeitstagen veranMo
Avril 1922 stellte sich die Koblenförbernna in 23
tagen auf 7,5 Millionen Tonnen und im Mai 1921
6.95 Millionen Tonnen in 23l4 Arbeitstagen.

Steigende Einfuhr englischer Kohle.
Br. Samburg. 9 Juni . (Eig Drnbtbericht.) Die Er¬

fuhr er̂ lischer Koble in Hamburg bat einen derartigen Anr-
faug angenommen, datz sich im Abtransport Schwie¬
rigkeiten  einstellen, da di«. Eilenbahn nicht die erfor¬
derlichen Wagen stellt, io dah dre Dampfer bis zu 10
wartrn müssen, bevor 8« rwr Enttadung an die
touffntu.

_ . Kohlenförderung des
der linksrheinischenZechen) wird

cr»
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Mesbadener Nachrichten.
— Segen die Roggenwäbrung . Die sog. Rossmnväb-

, « Llärt jeist der Minckter für Dolkswäblfabtt als um-
veveimLar mtt Sum und Zweck der Kleingarten-
va cht. Sie besteht bekanntlich dämm, daß die Pacht nach
dem jemeilioon Preis einer gervfssrn Roggemnenge fefftgefetrt
Vird . Der Kleinaättner muhte dann im Durchschnitt « ne
«wisse landwirtschaftliche Mimdesiernte erzielen . Dresse Er-
Kärung « foist in dieser neuen Verfügung zur Förderung
des Kleingartvirwesen ». Der Minister beklagt sich darin,
daß einzelne Gemeinden der vorgefchriebsnen öffentlichen
Aufforderung an i>« KleinsartenbewerÄer . sich beim Klein-
gar tenamt wegen LandruteÜun « zu melden, widerstreben.
Tue Landbeschaffung brauche am den Eemeindegvensen nicht
Halt zu machen. Nach den Erfabrumgen wäre es ansge-
Wlaflem. das so nicht Land im ausreichendem Maße beschafft
werden Knute , wenn die eimzelnen Garten sichi!n amgomeffe-
nen Grenzen halten . Nötig wirre dazu aber die ebenfalls
oarseschriebvne Einrichtung und Führung der KleiNgarten-
kataster . «nrpfeiblenswert eine enge Fühlung der Behörden
mitt den Kleimgartemvereinem.

— Eine wichtige Entscheidung. Der Bund der Hotel -,
Restaurant - und Cai ângeftellten schreibt uns : Eine wichtige
Enticheiduns . betreffend Zulassung von Gewerkschaftsvertre¬
tern in BetriebsveriamnÄunsem . wurde seitens des Herrn
Regierungspräsidenten  in einem Bescheid vom
3. Mai d. Ä. an dem Bund der Hotel-, Restaurant - und EafS-
omsestelltem gefällt . Die Mitglieder des Bundes befinden
sich im hiesigen Kurhaus in der Minderheit und der Vor¬
sitzende des Betriebsrats verweigerte nach einer Abittm-
nrun« die Teilnahme des Vertreters an der Vetriebsver-
iammlung . Das um Entischeidung angerrrfene Gewerbsauf-
kichtsamt entschied zuungunsten der Minderheit . Jedoch blieb
der an den Herrn Regierungspräsidenten gegen diesen Be¬
schluß gerichtetem Beschwerde der Erfolg nicht versagt und
die Nichtzulassung des Vertreters des Bundes zu der Be-
iriebsversanrmlnmg wurde als ungesetzlich erklärt . Es ist
unbestritten , so führt der Befcheb aus , daß Mitglieder des
Bundes nn Kurhaus beschäftigt sind und ein Vertreter des
Bundes beauftragt war . an der Betriebsversammlung teil-
zumebmen. Das Recht der Teilnahme an der Detriebsver-

rluns kannte der Beauftragte auf 8 47 des Betriebs-
Gesetzes stützen, und dieses Recht konnte und durfte dem
uftragten des Bundes nicht durch Mehrhei -tsbeschluh der

Betriebsverfammilumg genommen werden . Eine Betriebs¬
versammlung ist nickt befugt , im Gesetz ausdrücklich festge-
legte Rockte einer Minderheit durch Mehrheitsbewlutz bei¬
seite zu schieben. '

— Gegen eine übermäßige Ausdehnung der Angesiell-
tenversicheruns wendet sich eine bemerkenswerte gruMätz-
liche Entscheidung des O ber sch iedsger  ichts . Die
Retchsanstalt für Angeftellienrrrsicherun « wollte «ime ge-
lernte Plätterin versichern, di« in einer von ihr geleiteten
PLättstube die geplätteten Wäschestücke durchzusehen. die
BlatterMnan zu bcaufiichtigen und Anfängerinnen auszubff-
dem hat . Es waren darin 16 bis 18 Plätterinnen beschäf-
ftüart. Man nennt diese Stelle die einer Durchseberin Auf
die Beschwerde der Arbeitgeberin hat das Schiedsgericht
den Beschluß aufgehoben und auch das Oberschiedsgericht
dies bestätigt . Die fragliche Tätigkeit stehe nur äußerlich
der einer Abnehmerin einem Konfektionsgeschäft gleich,
könne aber wegen der Einfachheit der Arbeiten dieser nicht
gleich bewertet werden Sie erhebe sich nicht wesentlich
Wer die Tätigkeit einer Borarbeiterim.

— Eine reiche Rußernte scheint in diesem Jahr beschie-
don zu fein. Die Bäume dm mittleren Mäingebiet wie auch
tut einzelnem Vorhöben des Taunus und Hunsrück sind, wie
man schlecht, mit tungen Fruchtansätzen übervoll behängen.
Die Landwirt « rechnen dort mit einer reichem Dollernte.

— Wohlfabrtsunterstützung und Geldentwertung . Die
groben Unterschrede in der Bemessung von Unterstützungen,
die heute von deutschen Gemeinden gewahrt werden , bergen
die Gefahr im sich, daß einzelne Gemeinden von BebürftiMm
aller Art überlauten werden . Deshalb ist es notwendig,
einen möglichst einheitlichen Mabltab für Unterstützungen zu
suckren der auch dem örtlichen Verhältnissen Rechnung trägt.
Die meisten Gemeinden beschränken sich bei Sachleistungen
auf di« Gewährung von Wüsche- und Kleidungsstücken.
Schuhen. Bettzeug und Tmrichiungsgegenständen . während
zur Beschaffung der netroendigen Lebensmittel Geld verteilt
wnird. Die Stadt Köln bat als erste deutsche Stadt der Be¬
messung dieser Bariritterstilbungen eine bestimmte
Lebensmrttelmenge  zugrunde gelegt. Am 20. jeden
Monats werden dre amtlich ermittelten Preise für diese
Lebensmittel eingesetzt und darnach vom 1. des folgenden
Monats ad die Barumterstutzung festgesetzt. Als Lebens-
mittelwochemration für eine erwachsene Person wurden von
der Verwaltung und der Stadtverordnieten -Dersammlung
nach eingehender Prüfung anerkannt : 2250 Gramm Brot.
5500 Tramm Kartosieln . 125 Gramm Speck. 125 Gramm
Margarine . 128 Gramm Schmalz oder Fett , 500 Gramm

(14 . Fortsetzung .) Nachdruck verbot» .

Schiffbruch.
Roman von Margarete SÄnitzkrr.

Doch die lachte hell auf . Ein etwas unnatürliches,
gequältes Lachen. „Ich ?" rief sie, „woher denn ? Ich
sehe doch überhaupt keinen jungen Mann ." Und gleich
darauf brach sie in Tränen aus . so, daß Julchen ganz
ratlos war . Aber alles Fragen blieb umsonst, Eesine
sagte nicht, was ihr Herz bedrücke. Und als Julchen
immer wieder von neuem bohrte, wurde die Freundin
ungezogen und meinte , sie solle nicht so zudringlich
fragen . Worauf die kleine Kahn sich beleidigt um-
wandte und die Freundinnen von ganz etwas anderem
sprachen.

Aber Eesine blieb zerstreut.
Auch als sie wieder bei der Mutter war , sah sie

öfter wie geistesabwesend in das Licht der kleinen
Petroleumlampe und zeigte durch ihre Antworten , datz
ihre Gedanken nicht bei der Sache waren . „Was hast
du denn bloß? " fragte die Mutter , „du bist heute so
anders ."

„Was soll ich haben ? Nichts", wehrte die Tochter ab.
„Ist es wegen Mänckebrodt?" forschte Luise vor-

sichtig.
Da fuhr Eesine heftig auf. „Bitte , laßt mich bloß

mit dem zufrieden ."
Ms sie sich dann verabschiedete, überkam sie tiefe

Raue daß sie die Mutter ein paarmal so angefahren.
Ich 'war heute gar nicht nett , Mütterchen ", klagte sie

»ch selbst an , indem sie Frau Brandes in die Arme
schloss. „Sei nicht böse, map hat manchmal solche
Touren , wo man unausstehlich ist und kann nichts

baf |utfe sah ihr vom geöffneten Fenster aus nach.
„Ach", seufzte sie innerlich , „das ist nun auch ein Da¬
sein für mein liebes Mädchen. .Alle Tage das Gekläff
der Mathiesen und als einzige Freude Swrntagsnach.

Sauerkraut . 500 Gramm Möbren . 800 Gramm Spinat . 125
Gramm Zucker. 125 Gramm Salz . 125 Gramm MM . 1 E ' .
250 Gramm öuöeitfrikfte , 250 Gramm Malzkaffe« . 2o0
Gramm Heringe . X Liter Elsig. Dazu kommt noch X Zent¬
ner Briketts ober Kohlen . Bon der sich fo « sebrnden
Summe erhalten alleinstehende Männer und Frauen 100
Prozent . Fainnlienüäupter 90. die zweit« Person eines Haus¬
standes und Kinder über 12 Jahr « 60. Kinder unter 12 Jah¬
ren 50 Prozent . Dazu werden für Mixte . Licht, Rernisuns.
Reparaturen ufw. monatlich 50 M . für den Haushalt ge¬
zählt . Erwerbsunfähige Arme , die fremde Hilfe im An-
wälch nehmen müssen, erhalten im Monat weitere 20 M.

— Äetne schriftliche Mitteilungen durch Schüler«nt die
Eltern. Schriftlich« Mitteilunsen an die Eltern öder
Pfleser dürfen durch die Schüler und Schülerinnen nur m
«ans unbedenklichen Fällen bestellt werden , wenn kern An¬
laß zu erner Verheimlichung vorliegt . Es ist dies w bei
Dienstanwc -Mng für di« Direktoren an den höheren Lehran-
haltem für dl« männliche wie für die weibliche Jugend vor¬
geschrieben. Ein besonders beklagenswerter Vorfall bat
jetzt den Minffter für Volksbildung genötigt . von neuem auf
die senoue Beachtung dieser Vorschrift binzuweisen.

— Ei« zweischneidiges Schwert . Ein Paragraph , üb«
dem sich wM jeder Schrfftleiter einer Zeitung gelegentlich
einmal scärsert hat . ist der 8 11 des Preßgesetzes. Er be¬
sagt daß erne Zeitung . die über vvgend einen Vorgang be¬
ratet hat . verpflichtet ist. eine Berichtigung  autzu-
«ehmen . die ibr van .-beteiligter " Seite zugestelli wrrd . Die
Beriäitigring muß aiufgenommen werden . wenn sie formell
richtig gefaßt ist. Ob sie den Tatsachen entspricht oder nrchr.
tut nichts zur Sache. Nun barte sich der Geschäftsführer drs
Hwuptvmbwnds deutsch« Ortskrankenkassem zu Dresden ub«
eine Notrz geärgert , die in der ..Deutschen Handelswacht.
dem Sauptorgan des D-utschnationalen Saüdlurasgehrlfen-
verbanids . Eiemen war . Er schickte dem Schrfftlett « auf
Grund des Preßgesenes eine D« ichtiigung. Dre ..Hcmdels-
wacht" druckte sie pflichtgemäß ab — und Ichrckte dem Herrn
in Dresden eine Rechnung  über mehr als 2000 M . Die¬
ser, darob sehr erstaunt mußte auf den Aoiatz 3 des 8 11
des Preßgeii-etzes himgewiefen werden , der nämlich besam,
daß BericktffgunMN. die räumlich üb« dre zu berichtigende
Notiz binausgeben . für dem übevschießsnden Teil nach dem
Anzeigentarrf der Zeitrm « bezahlt werden müssen. D« un¬
glückliche Berichtrger luchte vergebens nach einem Ausweg
— es baff ihm nichts er mußte den geforderten Betrag be¬
zahlen . Zur Lehre und Warnung für rnanche Leute , die d«
Zeitungen oft mrt langen , aber wenig belangreichen und
sachlich gänzlich unberechrmten „B« ichti«uiisen belastrgen.
,ei dieser Fall Herr mffgeteilt.

— Versicherung und Kraftfahrzeug«. AusfWrungsbr-
stimmunsen sind ietzt zu zwei der neuen Steuerge¬
setz  e vom Reichsmrmst« d« Finanzen , erlassen worden.
Sie betreffcm Dersickerung und Kraftfahrzeuge. Beide
Steuern werden von den Finanzämtern verwaltet. „Für di«
Berstcherunsssteuerbestimmt sich die örtliche ZustandigkMt
nach der Person des Versicherers, oder fernes Bevollmäch¬
tigten. so weit diesem die Ernillnng der Steuerpflrcht über¬
tragen ist. Inländische Versicherer haben .bei Inkrafttreten
des Gesetzes oder bei Eröffnung des Gefchaftsbetriebs,Leim
Finanzamt sich darüber zu euklärem. Dre Finanzämter
baden dre Berficherer durch Einsicht der Adreßbuch« uffw..
des Handelsregisters zu ermitteln. Als Kraftfahrzengr nach
dem neuem Steuersesetz gelten Lands ab weuge. die durch
Maschinen kraft beivegt werden, ohne am Bahngelnse gemm-
den rn sein. Als Krafträder gelten Fahrzeuge, die auf nicht
mehr als drei Rädern laufen und deren Eigengewvcht, m
betriebsfertigem Zustand 250 Kilogramm nicht .ubefftergi:
Kleinkrafträder sind Räder^ deren Nutzlerŝ ^ mM als40 Zentimeter Auseitdurchmesser der Rcchreiren fl -Pfxrdr-
stärke. b« kleinevm Durchmesser1-Pferd«starke Nicht ub« -
steiist- Deirvagen werden berucksschtigt. Als Kraftomnibusse
gelten Personenkraftwagen mit mehr als acht Sitzplätzen mit
Einschluß des Fübnersttzes.

— Der neucntdeckte Komet Skiellerup ist ratzt auf ver¬
schiedenen deutschen Sternwarten beobachtet worden. Seine
Helligkeit entspricht etwa der Helligkeit ennW Sterns 11.
Größe frttn Durchmesser beträgt etwa 3 brs 5 Bogenminuten.
Die Verdichtung nach d« Mitte zu ist so gering , daß sie
kaum erkannt werden kann. Nack der vorläufigen Bev«h-
niung seiner Dahn bat « seine Sonnennähe etroaam 20. Dtai
überschrttten . Gbell macht auf dre bemerkeinswerte Ähnlich¬
keit der Bahn dieses Kometen mtt der des .Kneten
18301" aufmerksam . Jener vor 90 Jahren erschienene
SchweiKtern kam ums erheblich nab« und konnte auf der
SüL-dalbkugel der Erde mit bloßem Auge gesehen werden,
was bei dem gegenwärtigen Kometen als ausgeschlossen te*
jeidmet werden kann, da feitie Beobachtungsmrhaltmsse sehr
viel ungünstigere sind

Wtesbaoener BergnAgungabShnen und Lichtspiele.
. DK Ur«ni»-Ltchtlviel- bringen in d«r Woche vom g. bis 15. Juni

in Erft°ufführnng fiir Wiesbaden den rntzerst interessanten grlminal. und
Abenteurerfiim„Dle Wahrsagerinnon Paris" mtt Carl Anen, Ruth

mittags ein paar Stunden bei uns . Wenn sie nur
Geld hätte , dann wäre sie längst verheiratet und
brauchte sich nicht mit fremder Leute Kindern abzu-
rackern." ^ „

Tränen brannten der Frau in den müden Augen.
Mit ihrem eigenen Los hatte sie sich schon abgefunden.
Aber daß gar keine Aussicht vorhanden war , datz es
ihrer Eesine einmal glücklicher ergehen könnte, das
wurmte sie bitterlich . Und sie ballte die Hände zu
Fäusten und schüttelte sie drohend in der Richtung hin,
wo der „Goldene Anker" lag . „Du", flüsterte sie in
hilfloser Wut . ,chu bist an allem schuld!"

VII.
Im Mathiesenschen Hause schrillte das Telephon.

.Fsräulein " — rief Frau Mathiesen im höchsten Dis-
kcmt — „Sie werden verlangt ."

Gestne war sehr erstaunt , es war bisher wohl kaum
dreimal vorgekommen, datz sie am Fernsprecher ver¬
langt worden war . Es durchfuhr sie der ängstliche Ge¬
danke : „Ist irgend etwas mit Mutter ?" Aber es war
Julchen Kahn , die zu heute abend zwei Theaterbillets
geschenkt bekommen hatte und nun fragte , ob Gefine
mitgeben könne. , ,

Frau Mathiesen . die stocksteif neben dem Telephon
stehengeblieben war und sich den Inhalt des Gesprächs
und Gesines Antworten zusammenreimte , machte auf
die Frage des jungen Mädchens ein ungnädiges Ge¬
sicht. „Ich liebe solche Vergnügungen autzer der Zeit
eigentlich nicht, und den Umgang mit Ihrer Freundin
billige ich durchaus nicht", sagte sie sehr laut , damit
Julchen es auch hören sollte, „aber ausnahmsweise will
ich Ihnen gestatten mitzugehen ." ,

Gestne war die Lust bei diesen Worten eigentlich
schon vergangen und ihre Zusage an Julchen klang
mihmutig und gedrückt. Sie kam auch erst in letzter
Minute in das Theater , weil Frau Mathiesen gerade
heute noch unzählige besondere Aufträge für sie gehabt.

Julchen satz in gehobenster Stimmung schon seit

W«yh« . Kaethe Le«. Karl Tut1°n»«rg« . Fritz SwiMt unb Sieg , Stete«
In den Hauptrollen. Ein Zwetakter-Lustspiel und ein Lehrfilm deschuetzen
das Progra » « .

«US dem Strefitsle &e*.
* Der « esmixserein „SB J e * » « b e » et *&* nitetlltti “ $5tt o«

S -mrtag, ben 11. Jmrt, ab nachmittag, 4 Uhr, auf bet Neuen Slbossshöh«
eine Familienunterhaltung mit Tan, ab. Für Unterhaltung aller Art rst
besten» Sorge getragen.

*  Der „Wester » - 1b » erein"  unternimmt Sonntag, , den
11 Juni , eine Wanberung über Bierstabt noch Eppstein. Dreffpun»
8.30 Uhr Englische Kirche,.

* Die Privatgesellschaft „Siesftieb  190 ?“ veranstaltet am Sonn¬
tag, ben 11. Juni , ab nachmittag- 4 Uhr, in stmilichen NLumen be,
„Schwalhacher H- se," ihr bie, !»hrige» Frühlingssest, »erbimbea mit hunw.
ristischer Unterhaltung unb Tanz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zur Binger 3«Bamt«fe»ge.

pr . Bingen . 9. Juni . Die Stabtverorbneten-Bersammltmg hat be¬
schlossen, nachdrückliche Dorstellungen gegen bie angeblich bei ben zuständigen
Stellen bestehende Absicht zu erheben, da» Binger Haupt zollamt
in ein einfaches Zollamt  umzuwanbeln , da sonst Bingen in diese,
Hinsicht in einen Zustand zurückversetzt werbe, wie ei im beu Jahren 1836
bis 1865 bestanden habe.

Kircheneinbrnch.
fpd . Höchsta. M.. 8. Juni . In bei vergangenen Rächt brachen Diebe

in die katholische Kirche des Nachbarortes Sossenheim  ein trab
raubten aus ihr eine Anzahl heiliger Gesäße. S5<* den Dieben fehlt bis
jetzt jede Spnr.

Internatienale Gaunerbande.
fpd . Frankfurt a. M.. 8. Juni . Im Mai trat tn , - hlr- jchm Stabten

Westdeutschlands eine Schwindlerin aus, die sich stets ftanzostsche Raine«
beilegte und angeblich im Auftrag einer stanzösischen K- mmrŝ n in
Frankfurt reiste, überall , wo die Frauensperson austauchte verübte sie
H- teldiebstähle und abgefeimte Schwindeleien. Jetzt gelang dl° S °!tnahnu
der Diebin in Barmen . E- handelt sich um die 25,ähr,ge Artistru RiarU
Schielelowa aus Budapest. Sie gehörte einer intern- tt- nalen Saune*
bände an, von der zwei weitere Mitglieder  dieser Tage rn
Kassel  verhaftet wurde«.

Lauft cieutscsie Teigumren
Immer noth nicht genügend
bekannt ist . daß Teigwaren von
allen Speisen an Nährwert dem
tleisdi am nächsten stehen.
Teigwaren  sind dabei um
vieles billiger wie Fleisch und
haben den Vorzug der schnellen
Zubereiiung, — Durch leichte
Verdaulichkeit tragen sie zttr  ^
Gesundheit jeder Familie bei  £

Kunst -Ausstellung
Hofkunslhandlung u. HofversoldereL

Gemälde ^ Moderne Original -Graphik
Dedeulertdaler deutscher Meialer.

Geschmackvoll elngerahrrrfe Bilder.
Karl Sdnäfer , nur Mor tzstraße 54

_ an der Goefhesfrafie.

jB..hiliriy »oiawiii .f11asflfrner»Qnmmisch0tzer «u . Dosenöffner
»Moment« öffnen spiel . Gasanzünder »Zündsteinsparer «Stein
erneuern mühelos . Alleinverka nf : Erich Stephan . Kl. Burgstr.

Glanz . Erfolge lt . ärztl . Gutachten durch:
Therapurol , Polyzol und

Elektro - galvanischen Strom
r«Didit,Rtiguma.hihiai.Lähmunsen

Hsihina, Bromhilis, Keudihusten.
Therapurol - Institut , Moritzstr . 24 , 1.

F . Sperling & G. Stenden_ Telephon 3332.

Gollert -Sohlen “Ä
haltbarer . Verarbeitungsstellen : Schuhmacher laut uns.
Anzeigen . Gollert-8ohlen -Vertrieb Wiesbaden,

Eltvillerstr . 14. Telephon 2980.

y„7 Uhr in der vierten Parkettreihe . Sie war jetzt
überhaupt immer in seligster Eemütsoerfasiuna . Wer
hätte sich das vor vier Wochen auch träumen lassen, dag
der jugendliche Liebhaber des Stadttheaters ihr leib¬
haftiger Vetter war ? Sie gewitz nicht. Aber eines
Tages hntte Frau Kahn von ihrem Bruder , Herrn
Samuel Margoniner aus Bendzin, einen Bries er¬
halten , daß sein lieber Sohn , der jetzt Raoul MtiöS :und ein großer Künstler sei. die Familie seinern Tante demnächst besuchen werde.

War das ein Staunen im Hause Kahn ! Und
Julchen verfehlte nicht, mit anzüglichen Bemerkungen
um sich zu werfen , von Eltern , die ihren Kindern keine
Hindernisse zur Entfaltung ihres Künstlertums in den
Weg legten , und so weiter.

Eines Tages erschien denn auch Raoul Vitts . Er
verfügte über ein bleiches Angesicht, ungeheuer viel
Haare und machte einen frappierend arlstokrattschen
Eindruck. Vater Kahn und die übrige Familie waren
einfach benommen vor Stolz über den vornehmen Ver¬
wandten , nur Frau Rosa verhielt sich abwartend , ui«
so mehr , als der neugewonnene Reffe es mit der Be¬
stellung eines fabelhaft eleganten Anzuges sehr eilig
hatte , ohne sich überhaupt nur nach dem Preis zu er-
kundigen . Was efn sehr bedenkliches Zeichen war . Sie
schätzte es im Grunde auch gar nicht, datz der Reffe so
oft Theaterbillets schickte. Julchen wurde dadurch nur
noch verfahrener , und manchmal kam es Mama Kahn
vor , als wenn ihre Älteste im Begriff wäre , sich in de«
langmähnigen Bengel zu verlieben . Run , sie würde
auf der Hut sein!

Ihre Vorsätze erübrigten sich. Julchen hatte sich
längst in den interessanten Vetter verliebt . Und al»
Eesine sich heute abend neben sie setzte, brannten ihtt
Augen wie ein paar Jlluminationskerzen bei patrioti¬
schen Festtichkeiten. so funkelnd in zitternder Freude.
Denn Raoul , ihr Vetter Raoul , sollte den Romeo
spieleu, und sie selbst fühlte sich als Julia.

(Fortsetzung svlgU
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guterb ., mit 2 Einsätzen,
37 X54X52 groß, etne
Ttaaere . 1 Serviertisch.
1 Staffelet usw. ru verk.

Söbel . ^Hallaarter Straße 8. P,
Singer-

Sckneidermaschiue
Zinkbadewanne
Schneidertisch

b. zu verk. A. Bernhardt
Selenenstr . 11. 3. Et.

Halboerdeck
mit abnehmbarem Bock
zu verkaufen.

Störzel,
Zietenrina 5. 1 St.

Guierbalt . weißer

«klMSk»
preiswert ru verkaufen.
Toni Roth . Seifengeschäst

Malramstraße.
Kinderwagen

u. Zither zu verk. Weier,
Göbenstraße 28. 1 St.

Mhel ' MppAilgs»
und -Äüblchen zu verk.
Schäker. Steina . 15. V. P.

Schöne viersitzige
Svortkarollerie.

Maße , Unterbreiten . 2.60
lang . 85 breit , pr . Halb-
spitzkuhler. 2 gr. Schmidt¬
scheinwerfer, eleg. Auto-
velzmantel preiswert aus
Privatband ru verkaufen.
Sprechzeit von 2—4 Uhr.

• Fernsprecher 3720.
Siebel.

Kustav-Freytag -Str . 19.
Motorrad

billig zu verkaufen.
Sans Braun.

Kleiststraße 13. Tel . 1393.
Herrn -Rad

fast neu. verkauft.
Riegler . Lanaaalle 9.

Verkaufe 2 Milchkannen
ä 15 u. 20 Liter , u. einen
gut dressierten Jagdhund
(Deutschdrabihaar ) v. 1
mittags bis 7 Ubr.

Lav».
Moritzstraße 18. 3.

Sense. Sichel
zu verkaufen. Wilbelmi,
Feldstrabe 15.

2 Draütslecht -, 1 Krevv-
maschine. ». Schilder,
Stanze mit Schere. 2 eis.
Tore . Robrschranbstock zu
verk. Stivuler . Rbein-
aauer Straße 11. P . l.

Grasnutzung
zu verk. 8—10, 3—4 Ubr.
Feitb . Dotzb. Str . 86. 1.

Wiesengras
12)4 Morgen , b. Chaullee-
bans . zu verk. Wb . bei

Meier.
Kaiser -Friedr .-Ring 18.

r HSnSler VerkSick» )

Neue und
getrag. Anzüge
sowie Fracks. Smokings.
Gebröcke. Cutaw .. Ueber-
zieber. Schluvfer . schw. u.
gestr. Hosen oreisw . ab-
»ug. : alle Arten Herren-
Kleider w. anaekauft.

Steimann
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Rinakirche.
Gut erb. Nähmaschine

vk. Engel . Bismarckr. 43.
Fahrrad u. Eisschrank

zu verkaufen. Schorndorf
Helenenstrabe 29.

, WifMt ]
Ankauf von

%mr Platin "W«
Bruch. Sold - u. Silber-
Waren . Dublee. Pfand¬

scheinen. Brillanten.
!8. Martin jr.. Mainz.

Klarastr . 23. El 47

Kleider
Brillanten

Gold- n. SilbergegenstäBile,
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft ru höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
> Telephon 3331 < «

fileifser, WGk.
Möbel ujifl.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Loulinstr . 3. Fernivr . 349«

Frack-Anzug
schl. Figur , noch gut erh^
zu kaufen gesncht. Off. m.
Preisang . an Glücklich,
Michelsberg 7. 1, bei
Bauer.

Morgen-AuszaSe. Erstes Matt. Seite 5.

[ MMk ]
Dame sucht freundlich

möbliertes
Schlafzimmer

mit oder ohne Pensum.
Mr 15. Juni . Off. mit
Preis unter G. 414 an
den Taabl .-Berlaa.

Ein oder zwei
möbl. Zimmer
mit Küche od. Küchenbe-
vutzung für 2 Personen
im Zentrum baldiM »es.
Mögl . sev. Eins . Wäsche
kann gestellt werden. An¬
gebote mit Preis unter
X  414 an Taabl .-Derla»

Amerikaner
sucht sofort

Schlaf- und
Wohnzimmer

in der Nabe vom Kur¬
sus . Off. mit Preis u.

an Tagbl .-Berlag

I» e (ilusiäaäetis)
mit zwei Kindern , sucht
schön möbliertes Zimmer
mit 2 Betten v. 1. Juli
auf 4 Wochen . Angeb. an

(5. Himler.
Wörthstraße 24. 1. Stock.

Ehepaar nebst e,n Kind
von 10 I . sucht für sofort
ein Schlaf» und Wohn¬
zimmer nebst Kückenben..
wenn mögl. auch ein
Mans .-Z . f. Dienstmädch.
Preis Nebensache. Off. u.
O. 115 an Tagbl .-Verlag

Aeltere Dame sucht für
über den Sommer wöch.
für 2 Tage

möbl. 3 immer
mit Kochgelegcnh. Nabe
Babnbofftraße . Off. unter
(6. 416 an Taabl .-Derlag

Eilt möbl.Zimmer
mit 1 Bett für 1—2 M ..
in zentraler Lage zu
mieten gesucht. Angeoote
mit Monatsvreis unter
2B. 115 Tagbl .-Verlag.

Welcher Etagen - oder
Billenbesitzer

gibt einer rubb . vorneh.
Witwe ohne Kinder

IV.rikMM«
gegen hohe Miete ab?
Offerten mit Preis unter
K. 111 an Tagbl .-Berlag
Zwei br Mädchen suchen
leeres Zimmer
mit Kochaelesenb.. sofort.
Off. u. Nr 5581 an die
Annonren -Ervedit . Sieb.
Nbeinstraße 27.

»e MI Esten
mit Nebenräumen.

Zentrum bevorzugt Off.
u. F . 419 Toqbl.-Berl.
Ein gröbererLaden

i allererster Lage Wüs-
adens . mit reichlichem
kebenraum zu mieten
ekucht. Als Mietpreis
>ürde ein der heutigen
ieldentwertung cntivrech.
ietraa bezahlt werden
jerkebr nur mit dem
»ausbesttzcr. Vermittler
erbeten . Abstandsottert.
Decklos. Event , kommt
»auskauf in Frage . auch
ur dann direkter Verk.
nt dem derzeitig . Saus-
esttzer. Off. u O. 11991
n Ann .-Er ». D Frenz.
i.  m b. S .. Marnr . E31

mögl. »erkehrsreicher
ige Wiesbadens, ges
esl. Offerten unter
. IS an Tagbl.-Verl.

Garage
nächster Nähe des Lebe»
bergs . sofort gesucht. Off.
unter L. 111 an den
Taabl .-Verlag. _

Garage
in der Näbe der Park-
straße. für sofort geiucht.
Offerten unter D. 119
an den Taabl .-Verlag.

>roßer Weinkeller
ort zu mieten gesucht,

»eres u. Ott » . 3<6
den TaLül.-Berlaa.

Sin leem Baum
iser Keller

mit Waller u. elktr. Licht
zu mieten gesucht. Off.
u. W. 117 Tagbl -Berl.

Wohnung
zu vertäust

en
chen

lofmung
Manche, Luisenstr. I6.©16.2.

Schöne sonnrge gr. 2-3 .-
Wohnung gegen eine 3-
Zim.-Wohn . zu tauschen
gesucht. Umzug wird ver¬
gütet . Näb . Lothringer
Straße 23. 2 r.

Wohnungstausch
Liliibmg stllhy- Wiesbllilk».

5 Zimmer mit Küche u. Zubehör, beste Lage
Limburgs, gegen ähnliche Wohnung in Wies«
baden zu tauschen gesucht. Offerten uut. A 9
an den Tagbl.-Verlag . _

SmioMifli]
( Immob Men-VerkSuf« )

Schönes Bauernhaus
mit Viehbestand . 10 M.
Acker, gr. Obstgarten , für
500 000 M . sofort zu ver¬
kaufen. Off. u. T. 111 an
den Tagbl .-Verlag.

Prachtvoll gelegenes

Grundstück
im Fischbachtal. mit Re-
ftaurationsbetr . u. Hotel,
20 Morgen Acker, für
1 250 000 M. sofort ru
verkaufen . Ott . u. U. 111
an den Tagbl .-Verlag.
C Immobilien-Kaufgesüch« )

Mod. Landhaus
in der Biebricher Villen¬
kolonie «egen Baraus¬
zahlung zu kaufen gesucht
Vermittler zwecklos. An¬
gebote unter I . 117 an
den Tagbl .-Berlag.

' Wiesbadens
steht zum Verkauf.

Offerten unter O . 412 an den Tagbl .-Verlao.

Zur Vergrößerung und weiteren Ausdehnung einer
seit Jahren mit großem Verdienst arbeitenden deutschen
Verlagssirma und zum Erwerb eigener Druckerei-
an.agen wird ein Kapitalist mit 10000 F 200a

gesucht. Für einen Amerikaner, der sich in Deutsch¬
land an einem wirklich rentablen und streng seriösen
Geschäft beteiligen w lt, sehr günstige Kavitalsanlage.
Offerten unter Z. 28 an den Tagbl.-Berlag erdetem

[ MW
C Prio at-Bertö ufe )

Kolonialwaren-
Handlung

für 100 000 M . zu verk.
Max Berghausen.

Rieblstrabe 12.

Kolonialwaren -.
Delikatest- » Drogen-

Seickäft
altren .. mit 2 Läden,
nebst zwei 5-Znnmer-
Häusern Alters halb-
mit komvl. Ladeneinr.
zu verk. Prima Er ist.
Breis u. Anzahl , nach
Uebereink. Außerdem
off. Wirtschaften . Ee-
schätts- u. Privatbäuf.
in all . Preislag . Nab.

Sufnagel -Küvver.
Darmftadt.

Heidelberger Ctr . 23.

Gute Ziege ok. Äerolb.
Dotzheimer Str . 20. Mtb.

Ferkel
verkauft Walkmühle.

Telephon 119.
S junge ,

8 W. alt , glöt ab.
Sen».

Scharnborstftr . 19. H. 2 l-

Eine Schäferbündin
von 10 Mom . und zwei
Schäferhunde v. 6 Mon ..
sehr gute Ralle , wegen
Abreise zu verkaufen. Ott.
u. B . 117 Taabl -Derl.

Ein Wurf deutsche»
Schäferhunde

von höchstpräm Eltern
zu verkaufen

Dotzheim.
Wiesbad . str . 61. 1. Et.

MnommUe
rallerein . jchw. rot . 1 M ..
iadell . Tier , zu . vk. Näh.
Albrechtstraße 22. Laden.

Verkaufe 2 drabtbaar-

Foxterriers
Rüden . 7 Wochen alt.
Eltern hervorragend auf
Sauem Stück 100 Mark,
dessl reinen TeckelrLden.
2Vr  I . alt . selten schöner
Bau . schwarz mit rostbr.
Zeichen, guter Stöberer.
totstcherer Fuchs- und
Dackssorenaer . 1000 Mk.

Wilhelm Serche.
Laufrnseldem
2 Fo-Terriers

9 W. alt , verk. Herbst.
Borckftraße 7. £>. 2 r.

Eckest PinlcherbSnUn
preiswert zu verkaufen.

Konrad Schwalbach.
Biebrich.

Hubertusstraße 9. 1.

Zahnärztliehe Praxis
mit noch fast neuer, nur 2 Jahre benützter

kompletter Sinriehtnng
Instrumenten, techn . Apparaten u. Materialien
usw.,mit oder ohne Wartezimmer-Einrichtung,
infolge Wegzugs und Einhei at

sofort zu verkaufen.
Auf Wunsch können seitherige Praxis*

räume Nähe Kochbrunnen 1x3 besw. mit
noch 1x4 Zimmer

getauscht
werden gegen 1 X 1—5 bezw . 1 x 10—-12 oder
2 x 1—6 Zimmern oder Villa Nähe Bahnhof.

Interessenten erfahren Näheres durch
F. 418 an den Tagbl.-Verlag.

Entckenm Kückchen!
zu verkaufen

Geflügelfarm
Rittersbaus
Labnstraße.

bei der Klostermühle.
»teinrasf»se

w. Italiener
2 Stämme 1.5 B . R. 1921
teilw . oräm .. gibt ab

SB. Steinhaus.
VtnmhnS  Kebrstraße 3.

MM m\i

(Breguet & Fils,
Paris ) *

zu verkaufen. Anzusehen
bei

Johann Männer
Uhrmacher

WmlWer Ratze6.

lDtlbl . Tüllhut . Herren-
ylinder , dio . Knabeniach.
. 5 I . zu verk. Meyer,
aunusstraße 17. 2.
Verschied. D.-Kleider

zu verk. b. Frau Krön,
KI. Schwalb. Str . 8. 2.

Zwei nreitze Milellewer
für 11—18 I .. ru verk.
Knavv . Eöbenstraße 20.
Parterre links._

Hellbl., f. neues Borle-
Neid, 1 Jacke. 1 braunes
Kostüm, «etr .. 1 br . Kl,,
bill . zu vett . Werchsel-
felder. Friedrichstr . 57,1 r.
Anzu ieben von 1—3 Uhr.

Jumver . fraise Serden-
trik.. rot. Seidenkl. beid.
3mal getr .. zu ok. Benz,
Nikolasstraße 39, 3.
Neuer feldsr . H.-Anzug

billig zu verk. Scharhag.
Sedanstra ße_ 7. H. 3 St.

fast neu. für 650 M. ru
verkaufen zwischen 10 bis
12 Uhr.

Weil . Eleonorenftr . 10.
W. Weste. Frack.

Strobbut (51), 2 Balkon¬
kasten. Sellel . Pult , zu
verk. Buderns . Ruckert-
straße 3. 2. 6 Klovstockstr

Fast neue Damenstiefel
Schaftgröße 39, ru verk.

Schütz. ^Wellritzstraße 27, S . P.
2 Paar weiß« Schuhe

(30—35), weiß . Kleid , a.
erhalten , für Alter von
10—12 I .. zu verkaufen.

Wrrr.
Bleichstraße 34. l. 6.

Kinderschuhe.
weiß u. schwarẑ Er . 30,
bill zu verk. Wehnert,
Karlstraß e 11. 1 rechts.

Tennisschläger
zu verk. Frankenstr . 3.  2.

Biam -Noten zu verk.
Sottmann . Ems. Str . 43. 1

7i « eige
altes Jnstrum .. »u verk.

Free.
Bierstadter Höbe 62.

defekt, zu verkaufen.
Mollenhauers ~Nerostr . 34.

Speisezimmer
mod., günstig abzugeben.

Becker.
Bertramstr . 25. Gth . 1.

Schlafzimmer
en. vrima Arbeit , zu

_ . Hermes. Bismarck-
Ring 9, Hof rechts. An-
zuieben 9—4 Ubr.

ettstelle mit Svrungr.
zu verkaufen. Moofner.
Blückerstraße 41. 3 r.

Für Büro!
Schreibtisch, ca. 2 Meter
lang . 1 Stehpult und
einige Stühle zu verk.
Näheres bei

Le ich-r,
Oranienstrabe 8.

«schöner grober
, Kallenichrankist billig abzugeben . An¬

zufragen bei Bauer.Michelsbera 7. 1.
Eisschrank

für Geschäft geeignet,
billig verk. Mühlmubel.

^ MuNg -
zu verkaufen
drei gebrauchte Flaschen-
küblschränke ttir je 250
Flaschen. 1 Posten leere
Konservenkisten. 1 gebr.
Eismablmaschine . Bestckt.
nur Camstaa von 10 bis
12 Ubr vormitt - Liefe-
ranten -Eingana

Hotel - Rose -
8Se >ttische u. Stüble

gebraucht, zu verkaufen.
Tümmeler.

Wilhelmshöhe.
»tz deim.

abrrad
bill. ru verkaufen. Bin «.
Schärnborüstr. 19. St.  1.

Rote MM.Mahn
sofort ru kaufen gesucht.

Heinrich.
Adelbeidßttaße 17. Ltbs.

MMMe linffiti
Wagemannstratze 21 zahlt einen nie dageweseue«

hohen Preis für
Platin , Gold - u. Silbergegenstände

(auch Bruch),
falsche Zähne u. künstliche Gebisse

Wagemannstrage 21
-5/CVfVllf Telephon 754.

S~ Bitte achten Sie aus Nr . 21 und Namen ! Hm Mt-
Mslfigfl

Mickelsberg 7. 1.

kauft und zahlt
wesen dringend . Bedarfs
nir neue und getragene
feldsraue wie schwarze 1-
und 2reibi«e

Militärmantel,
komvl. Uniformen . Feld¬
blusen. Litewken. Reit-
und lange Hosen u.sw..
wie auch Zrviltleider

jeder .Art _ .

öen Miei!Weil
Bestellungen werden den
ganzen Taa entgegensen.

Bei größeren Posten
komme auch n. auswärts.

Romane !!
kauft ständig Kahn. Leih¬
bibliothek. Wlerstr . 38.

Cello
gebraucht und gut erb-
zu kaufen gesucht. Näh.
b Diarkioss. Hochstätten-
strabc 11. Tel . 2131.

Gut erhaltene
Lonttnental-

Echreivmaschkne
zu kaufen gesucht. Off. !
mit Preisangabe an \

Walter Gares
Stiftstraße 28.

Jagdgewehr
Kal . 16. bahnlos . sesucht.
Ott . mit Preis u. B . 139
an den Taabl .-Verlag.

Schlafzimmer
und Küche (auch einzeln)
suche aus gut . Hause zu
kaufen. Händlerangebote
zwecklos. Jäger . Mamr.
Nackftraße 2.  _

Von bell. Herrsch, sucht
alleinsteb. Mädchen

auterbalt . Bettstelle
mit Patentrahme«
und 1 Zimmertisch.

Schrift!. Ottert . mit Pr.
Meisner . Caitellftraße 1.

Zu kaufen gesucht: ^
2 gut erb. Leder-Klub-
sellet mit hob. Nücklehne,
event. mit Sofa . Schalk.
Stiftttraße  111

8ebr . Lehnsessel
Mr armen alten Mann
zu kaufen gesucht.

Söbel,
Schwalb. Str . 77. B . D.

nur Albatros oder Nord¬
flug, zu kaufen geiucht.
Otterten unter T. 115 an
den Tagbl .-Ver1ag.

Flaschenschränke
zu kaufen gesucht.
_ Drogerie Backe.

Backsteine
5000—6000. kauft Reichel.
Mainzer Straße 81.c Q
Wt. Mslklite

mit Konrellio» suchen
Wirtschaft oder Cafe zu
übernehmen. Off. unter
B. 115 an Tagbl .-Verlag

l»Men*Gesunden
Verloren

Goldener Hemdknops
mit Perle im Park -Eaf«
oder Wilhelmftraße am
6. Juni . Gegen Belohn,
abzugeben bei Rann « .
Taunusstrabe 57.

Junger schwarrer

Vß - lelM
seit Sonntag entlaufen.
Gegen gute Belohnung
abruaeben R ollel straße 7,

grß. mit Hellen Abrerchen.
auf ..Prinz" hörend, mtt
Stenerm . Nr . 510. ^ent¬
laufen . Gosen s. Belohn,
abzul. Dotzheimer Str . 98
Stb . 2. Vor Ank. w. gew.

!l
P atentbüro

MelfstraBe 9.
-1 m — --

Anzüge, Kleider
werden wie neu »er. u.
in allen Farben aufgei.
von erftkl. lanaj . Fachm.

Färberei Althaus.
Rleichstraße 27.

Junges Fräulein sticht
für Heimarbeit
Weißzeug- u. Flickartett.

' ' - 8. 3 St.

cmvffeblt sich in allen
Kleid .- n. Buntstickereien
Off. Sedanstr . 7. H. 3 r.

köäicnr« — Manicnre.
Von 12—7 du soir.

[ MM « ]

Bierzelt
für eine große Feier in
Ccmb am Samstag, den ,
24 . Juni , ges. Angeb.
u. F . 401 Tagbl.-Berl.

Hausbesitzer!
Welcher Hauseigent,

stellt 3 Mansarden zum
Umbau s. 2-Zim .-Wohn.
». Verfüg ., welche Einzel¬
person auf ihre Kosten
einrichten läßt ? Ott . u.
S . 118 Tagbl .-Berlag.
Zwei bell. Herren suchen
priDQten Wittum.

Nabe GeriÄtsstr . Ang.
u. 3 . 115 Tagbl .-Verlag.

Wer übernimmt
Wäsche

(Haus -, Leib -,
StSrkemäsche ) «

znr Reinigung *
8/14 tägige Abholung,
saub. Ablief., schonende
Behandlg. Grundbeding.
Angeb. mit Preisen an
Tchließfach 66,Wiesbad.

Gönner!
Wer biM iung . talen¬

tiertem Herrn , w. bereits
im Studium ist. zur
Bühne ? Ottert . n. K. 118m  giah
20 Jahre , katb.. mit Ver¬
mögen. w. mit ebensolch.
netten Herrn bekannt ru
werden zwecks Heirat-

.Offerten unter L. 118 an
<'den Taabl -Derlaa.

giflulein, 243.,
katb.. häuslich , sucht mit
einem gebild. charakter¬
vollen Herrn , in stckerer
Stellung , zwecks Heirat
bekannt ru werd. Ernste
Zuschriften unter M. 118
an den Taabl .-Verlag.den Taaoi .-rneriag.

A letzter is lying under
U. A. 7.

Geb . dipl . Holländer
erteilt

Offerten unter G. 415 an den Tagbl .-Verlag.
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W' ’-mühlsir. 61/83
Telephon 253 Kotei „Der lindenhof"

liMil 'MITi'llllWi'fftir“*11**

Haltestalls der
StraBenbahnGnio

y gntu giti ^Hotel IL langes
Anoenehmer kGhler Aufenthalt auf den Park - Terrassen 5 - lIhr - Tee sowie Abend - KUnsller - Konzerle
Vorr hmes Wein -Restaurant — Gut gepflegte KD die — Reichhaltige Wein - u . Speisenkartej —̂ Iners ^— Ŝoupers^

Prof. Dr. msd. Köhler
Facharzt für Röntgenologie^ 5

von der Reise zurück.

GGGGGGGK

ZHans-.Hotel.H
8 Restaurant@

. . .. ^Bta.

GHeute«®iiiiiiiiiimiiim.
Q Unterhaltungs-Abend! 0
© Fleischbrühem.Ochs-nmarlStetnbutt , Sauce Kardinal® KartosfelnRoastbeef m. jungen Gemüsen, garniert

Hansa-Bombe.

000Q © Q ® 0

AHeirrWe^
♦♦
♦♦ KonditoreiSafe

auf der Jföf)e zwischen Wiesbaden und Biebrich
Samstag , ab 8 Uhr abends ,Sonntag, ab 8 Uhr nachm.

Moniert
jtennen zn Wiesbaden.

Sonntag , «den 11 . , und Donnerstag ( Fronleictmam ) den
15 . Juni . Anfang 3 Uhr.

Ehren-Preiseu. 533000 IM. Geldpreise.
' Sonderziige ab Wiesbaden 2“° Uhr und 210 Uhr.

Brillanten
Platin , Zahngebisse

doll * !!• S1IS36I ?gegenstände
kauft zu höchsten Preisen

Biliaiayfslells 8 - n 8ÄVVE8TV

MZKW88S SS . 2
Telephon 4394.

Gegenüber Kaufhaus Blumenthai . Etaj , durchs T*r.
Ungenierter Verkauf. Reelle Bedienung.

SäMllVerkäniertassieuerfrä
Größeres Büro hat dauerndBeroteifemgimis-metten

ju vergeben . Angebote mit Preis erbeten an
Schlietzfach 6«, Wiesbaden.

Herrschastsmöbel
ganze Einrichtungen , Einzelstücke, Nachlässe,
Porzellan usw. kauft gegen sofortige Kasse

Zimmermann
Telephon 3253.  _ Neroftratz« 18.

Mm  gut elhatteue Atos
offen und geschloffen, zu kaufen gesucht.

Gefl. Anfragen an
Hotel „Der Lindenhof ", Wiesbaden.
_ Walkmühlstratze61/63.

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 669.

R(ein*1&ueopa
Langgasse 32/34.

iiiEllniitn. utmuimilruiullitlili iiiiiimli i

Beute Samstag
und morgen Sonntag:

Original
Wiener Prater -Fest!

büinstag. dcn 10. Am 1922, abends7 Uljr:
Großes

aus Dn Aastttmhlk
veranstaltet von dem Internationalen « rtisteu-Berband

„Sich r wie Gold " , Stft . Wiesbaden,
«ufireten erstkl. L.üustlcr. — « rotze Ueb-rraschnngcn.

Emtritt 8 ilHark inkl. Steuer . Tanz frei.
Getränk- nach Belieben.

Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 8 Lage
späte , statt.

» « not-, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut^
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
i cuest wissensehnttL

Methoden
ohne BerulsstörungWiUi ' VMlUCUtUUUgOU WUIIU UClUlDDIVtuui,

Aufklär . Broschüre No. 5a gegen Einsend,
von Mit . 5 . — diskret verschl.

Spei-irrt Pr. mei HilläniersAmbulatnriiisi
Frankfurt a. ML, Betkmannstrasse 66, gegen¬
über Frankfurter Hot Tel. „Hansa “ 8953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

- Scliifis - NachräcEf « L
Holland - Amerika - Linie . Dampfer

»Rotterdam , von Rotterdam nach Newyork 1. Juni vorm. von
PlvmoutL abgegai ^ f-n. - Dampfer »N.s -.w-Amsterdam . von
Newyork nach Amsterdam 3. duni vor von Newyork ab-
regangen . - Dampfer . Noordam - von I »rdam nach New-
5»?k 25. Mai vorm, von Plymouth abgej . . au. -- Dampfer
aRvndam . von Newyork nach Rotterdam 31. Mai vorm in
Rotterdam angekommen . - Dampfer »Maasdam« von Rotter¬
dam nach Veracruz 3 \ Mai vorm , von
- Dampfer . Leerdam « voa Veracruz
« » hm., von  H .aha na abge gaagon. | Dam̂ far aKdâ ra «.

Heule Samslag
ab Uhr:Ball!

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Erstaufführung:
Das Spiel mit

dem Weibe.
Drama in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Lotte Neumann
6g . Alexander
Manns Welse.

Ein sympathischer
junger Mann.

Lustspiel in 2 Akten m.
Rudi Oehler.

Spielzeit : 4— 10*/. Uhr.

ifammer-
:: Lichtspiele

Manrltiusstr . 12

Drama aus dem Groß¬
stadtleben in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Werner Kraus » ,
Ol &a Limburg ?,
Hugo Flink.

Propf und
Wumpftnschrumpfer.

Lustspiel in 3 Akien m.
El. Paulmüller.

Spielzeit : 4—10'/sUhr,
Sonntags :3—10'/ Uhr.

Cabaret
Wilhelmsfr . 36.
MNHMIHtNMIHIMMMimHmilUI'

Ein Stau-- Kleinkunst-
Programm erlesenster

u rr Art r: ::

Cilly Bauer,
Eva Hesse-Ballett
Die drei Jansen,
M. Michaflow,
Reiffs, Gertrade
u. Ant. Dressier,

Mat Hans,
Trautner, Anni

und die wetteren
Nummern ..

Einlass 8.30 Uhr.
Anfang 9 Uhr.

KINEPHON
Asfa Nielsen

in ihrer Glanzrolle als

Fräulein Julie
Drama in 5 Akten nach August Strlndberg.

Sowas kommt von sowas.
Fideler Schwank in 2 Akten.

Oerhard 's Sommerreise.
Lustspiel in 2 Akten . Gespielt v. 6 . Dammann.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.
Antang : Sonntags 3 Uhr , wochentags 4 Uhr.

Stadttheater Mainz.
Dienstag , 13. Juni 1922, abds . 71/ , Uhr , auß .Abonnem.
Donnerstag,16 .Juni 1922, abds .7*/ .Uhr ,auß Ahouusm.
Samstag , 17. Juni 1922, abends7 1/,Uhr,auß .Abonnem.

„Oie Josephs - Legende“
von Richard Strauß.

Inszenierung und choreographische Einstudierung:
Ballettmeister Semmler vom Stadttheater Berna . G.

Musikalische Leitung:
Generalmusikdirektor Albert Gorter , Mainz.

Gäste:  Joseph : Jrll Gadescov von der Metropolitan-
Oper in New-York , z. ZU  Gast an der Staatsoper
in Berlin . Poliphars Weib : Ami Schrraninger vom
Stadttheater in Bern . Sulamith : Mugda Bauer
von den Kammerspielen in München.

Die neuen Kostüme der Josephs -Legende sind nach
den Entwirrt n des Kunstmalers C. Jantsy »Horvath

(Pasing -München ) angefertigt.
Preise der Plätze : 9j .—, 80.—, 50.—, 40.—, SO.—,

26.—, 20.—, 15— und 8.— Mark.
Anfang 7* 2 Uhr . Ende 9' /, Uhr.
Rückfahrt in den Richtungen : 9.47 Uhr nach Wies¬

baden und Straßenbahn . F200n
Vorbestellungen werden schon jetzt entgegen-

genommen . Voroestellte Karten können nur bis
12 Uhr mittags des Vorstellungstages reserviert
bleiben , wenn nicht schriftl . eine Reservierung bis zur
Kassenöffnung des Vorstellungstages beantragt ist.

Heute abend 8 Uhr, im „ Neuen Museum“

W '
-jo. , >

Karten bei Wallt, SttppUr, Bettanmsyaro. Abendkasse.

WM
Staats -Theater.

»rohes Hau»
Samstag , 1Ü. Juni.

4L Dorsteifang Abonnement R.
Othello.

Oper tn 4 Akten von 45. Derdi.
Othello . Uhr. Streik
Desdemona , feine Semahlin

Hanna Müller -Rudolph
Jano , Fähnrich . ®. H. Andre
Smilta , leine Gattin Lilly Haa,
Tassto. Hauptm . L. Roffmann
Robrigo , Venet . . Hch. Schorn
Lodovico . L. Flalchner
Montana . Statch . Fr . Mechler
Gin Herold . Friede . Schmidt

Mustk.Leitg . : Pros .Mannstaedt.
Ans. 7. Ende etwa 10. 16 Uhr.

Kleines Haus.
(8 »Itden ;- IfieatiM

Samstag , 10. Juni.
Bet ausgehoben . Stammkarten.

Scanrpolo.
KomSdte tn 3 Akten von Dario

Niccodeml.
Tito Fanti . . . Willy Bulchofs
Franca . Helga 3liehen
Carlo Benmt . . Lust . Schwab
Emilia , d. Frau M.Doppelbauer
Flovio . Han» BernhSst
Scamvolo . . Hertha Denzmer
Burttti . Friedr . Prüter
«tu unbekannter Herr . ®. Albert
Die Handlung spielt tm gegen,

würnaen Rom.
Nach dem 2. Akt 12 Min. Pause.
Ans . 7.30, End« nach g. !S Uhr.

Samstag , 10. Juni.
Vormittag « 11 Uhr

bei geeigneter Witterung
Konzert

des Stidt . Karorehesters
in der Koehbrnnnen -Anlage.

Leitung : Kammermusiker
Otto Mteeeb.

1. Bomben and Granaten,
Marsch von B. BUao.

2. Ouvertüre zur Operette
„Leloht « Kavallerie “ von
PTt.  Soppd.

J. Opernball , Walzer voa
Heuberger.

4. Fanteaie aus der Oper La
BobCrne “ von G. Pucdni.

6. BAneoberl . Lied *. KapeUer.
.4 . rotpoorrimer Opencte Die

wh « .«l»izl!Üe1
Samitag . 10. 4auL

Nachmittags * Ultrt
Abonnements-Konzert

fetidL KurorcbeUer.
Leitung : Hermann 3rarer,

Städt . KurkapeUmeister.
Vorsp el zu „Melusine “ von
L urammana.
Fackeltanz in E^ dnr von
M. Mo. .kowzki.
Tenor - Arie au * . Btabat
mater “ von G. Rossini.
Dorfschwalben , Walzer von
Jos . StrauJL

6. Ouvertüre so Das G:öok-
chen das Eremiten * von
A. Mai Hart

I. Melodie von E. Kretschmer.
7. Potpourri ans DerZigeuuer-

baron “ von Job . BtranS.
Ab 8 Uhr ebenda im Karg arten.

Gartenfest.
Konzert des Stitdttsehea

Karorehesters.
Leitang : H. Jrmer , stldt

KarkapeUmeiusr.
1. Ouvertüre za »Die Feizen¬

mühle ' von Reiüiger.
2. Ein Sommertag ln Nor¬

wegen , Pastorai - Fantasie
von R. Witlmars.

». Loreley - Paraphrase VOM
J . Neswadba.

4. Frttbimgaüad and Spinner-
llad von F. MendeUsebn.

6. Ouvertüre zu . Pique Dame*
von F. v. SuppA.

4. Faataaie aua . jligaon * voa
A. Thomas

7. Neues Leben , Walzer tob
C. Komzak.

A Graf VVa:deriee -Maraob reu
F. W. Münch.

Etwa 9.15 Uhr : Feuerwerk.

Wilhelmstr 8.
Dasgr . Filmwerk:
Die Ketted. Sciuld
Drama in SRiesen-

Akten.
Lustiges Beiprogr.

FAMILIEÜ-
DBUCKSACBJEN

FERTIGT IN WENIGEN
STUNDEN DIE

L HCHm t. K* SXKU’ -dS
aOFKVCJIDSVCKJttMMI

TAO BIA TT HS OS
TBUABtOAS
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Sport.
- Bintotant » am » . Hm Senntog , den 11 , und Frouleichuam,

den 15. Zimt, finden wieder deutsche Rennen Pr Wiesbaden , anschließend
an di« Frankfurter Rennwoch« statt. Der erfolgreichen Werbetätigkeit des
Manager» der Rennen, Herrn o. Moßner, und seiner Beliebtheit bei alle»
Leut» des Rrnnspert» ist e» gelang» , «in« ganze Anzahl von Stillen
za veranlass» , nach Wiesbaden zu kommen. Schon lieg» zahlreiche Be¬
stellung» auf Box» an.  Wer aber bei den riesig» Reisespes» kommt,
läßt auch sein« Pferde lauf» , um wenigstens die für jedes R» n» und
die lauf» d» Pferd« festgesetztenEntschädigungskosten zu verdienen, ganz
abgeseh» davon, daß jeder, der kommt, auch ein Rennen zu gewinn» hofft.
Ti « beid» R» ntag« find mit einer Anzahl Ehr» preise und 833 000 M.
Geldpreisen ausgestattet. Kein Rennen, mit Ausnahme des für Zwei¬
jährige, für da» nur 18 000 M. erlaubt find, in dem der Besitzer aber einen
Ehrenpreis von 10 000 M. erhält, hat einen geringeren Geldpreis als
30 008 M. Die Hauptzugnummern sind am Sonntag der „Preis vom
Rhein", ein Jagdrennen über 1000 Meter, und am Fronleichnamstag der
„Preis de« Klubs v» Wiesbaden", «in Flachrennen über 2000 Meter.
Beide weis» je einen Ehrenpreis, Andenken für Trainer und Reiter und
je 00 000 M. Geldpreise aus. Für die 7 Renn» am Sonntag wurden
138 Nennungen abgegeben, oon denen bei der Reugelderkläcung am
30. Mai 110 steh» geblieben sind, ein Zeichen, daß die Rennstallbesttzer
di« Absicht habe», diese Pferde in, Rennen zu schicken. Ist das Wetter
gut, etwas Reg» »orher wäre allerdings erwünscht, so wird es also
guten Sport geb» und jeder Freund des grün» Rasens wird auf seine
Rechnung komm» . — In » tgegenkommender Weise hat die Eisenbahn-
diiektion 2 Eztrazügc von Wiesbaden nach Erbenheim (ab 2 Uhr und
2.10 llhr ) und einen Extrazug von Mainz nach Erbenheim (ab Mainz
2.08 Uhr, Erbenheim an 2.32 Uhr) zur Beifügung gestellt und die Züge
so gelegt , daß hin und zurück Anschlüsie an Frankfurt, Koblenz, Darm»
stadt. Warm», Mannheim usw. gewährleistet sind.

* Fußball. Auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße spielt am
Somrtagnachnrittag um 4 Uhr die Ligamannschaft de» Südmainabteilungs»
meisters Union Niederrad gegen die gleiche des 8 .«33. Germania. Dt«
Eästemannchaft, der» glänzende Erfolge in den letzten Berbandsspielen
noch in Erinnerung sei« dürft» , besitzt in den beid» repräsentativen
Stürme» Rosenberger und Büttner ganz hervorragende Kräfte.

* BoUssportfeft der ZrntraUommisfion für Sport und KSrperpsleg«.
Anläßlich des im ganzen Reiche stattftndenden Reichsarbettersporttages
findet am 18. Juni auch in Wiesbaden ein großes Sportfest statt. Di«
Hanptveranstaltungen werd» nachmittags und abends im Knrhausgarten
abgehalten. Die Borbeieitung und Durchführung der Beranstaltung liegt
im den Händen des hiesigen Ortskartells der Zentralkommission für Sport
und Kärperpslege Nachmittags um 2 Uhr bewegt sich der Feftzug vom
Srdanplatz über Bismarck-Ring, Rheinstraße, Wilh- lmftraße nach dem
Kuchausi. Radsahrer, Tu» er, Athleten , Touristen und viele ander«
Sportart » werden in dem Feftzuge vertret» sein Um 3 Uhr findet ein
Festakt vor dem Kurhause statt Anschließend hieran find» dann im Kur-
gartm Vorführungen sämtlicher Sportarten statt. Ein auserwähltes Pro.
giamm wird ab» ds 8 Uhr kunstsportlich« Darbietung» zeigen unter Mit¬
wirkung des Kurorchcsters.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W. Tt-Bt Berlin , 9 Juni . Drahtlioha Aaszahl unsren kle
8. Juni 1921 9. Juni 1933

Heiland ■ ,
Buenos-Aires . . . . .
Belgien . . . . . . ..
Norwegen . . . . . .
Dtnsmark . . . . . .
Schweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London . . . . . . ..
New-York . . . . . .
Paris . . . . . . . . .
Schwell. . . . . ..
Spanien • • • • • • ,
Wien(Deutsch-OeatJ.
Prag.
Budapest.
Sofia . . . . . . . .
Japan . . . . . . . .
Rio de Janeiro

Geld
10836.40
110 . 10

2347 . 15
4893 . 85
8122 . 30
7191 .-

592 .44
1455 . 65
1248 . 40

277 . 65
2541 .80
5328 . 30
4419 . 45

1 . 93
535 . 30

31 . 21
199 .75
133 .50

3875 .-

Brist
10863.69
101 .40

2352 .95
4906 . 15
6137 .70
7209 .—

593 .75
1459 . 36
1251 .30

278 .33
2548 .20
5341 . 70
4430 . 55

1 . 97
536 . 70

31 . 29
200 . 25
134 .50

390 * -

Geld
11285.85
104 . 75

2426 .95
5093 .60
63 o 2 .
7515 . 35

614 . 20
1493 . 10
1298 . 35

238 . 33
2621 .70
5523 .95
4564 .25

1 .95
563 .75

32 .60
206 .20

4006 ^50

Brie!
11314. 15
105 . 15

2433 .05
5106 .40
6378 .—
7534 .65

625 .80
1496 .90
1301 . 65

283 . 63
2628 .30
5536 .95
4575 .75

1 .99
565 .25

32 .70
206 .80
139 .-

4018 .70

Banken und Geldmarkt.
wd . Völlige Fusion zwischen der Darmsötdter Bank und

der Nationalbank für Deutschland . Die Bilanzsitzun * beider
Institute , in der auch über die Fusion Beschluß gefaßt wer¬
den soll findet am 17. Juni statt . Bekanntlich war seiner¬
zeit aus steuerlichen Gründen von einer Fusion abgesehen
worden . Nachdem jetzt das betreffende Gesetz abgeändert
worden ist , steht der völligen Konzentration nichts mehr im
Wege.

Aus unserem Leserkreise.
MichtoerweudeteEins» düngen werd» weder zurückgesandt, noch aufbewahey

- Das Fußballspiel» der Jungen bei der « onifatiurkirche ist «in«
große Belästigung und Gefährdung der Borllbergehend» . Einige Tage vor
dem Pfingstseft wurde eine älter « Dame, die vormittags mit zwei voll»
Taschen vom Martte znrückkam, von einem großen Fußball mit - oller Wucht
ins Gesicht g-trofi-n, so daß sie von dem Anprall heftig auf bas Pfiafter
geschieuderi wurde und starke Perletzung» davontrug. « 1» sie wieder
jui  Besinnung kam, waren di- Schuldigem natürlich spurlos mit dem Fuß-
ball verschwunden. Es wäre wirklich dringend zu wünschen, daß da- wild-
rücksichtslose Treiben der Zungen an Orten mit starkem Durchgangs»«« -- !
polizeilich verbot» , wild , um Wiederholung» eines solchen Unfall« UN-
möglich zu machen.

vie Morgen-Ausgabe umfaßt « Seiten.

Hauptfehr tfAettee: tz. »atM %

WenmtwortNck, ftlr dm politisch» Teil: ©. * «*«14 : Tfa *« » •*<£
baitunasreil: ff. Günther ; ftlr dm lokal» UN» prcoinzirll» Teil, fowg,
Gerrchtssaal und Handel: W. Etz ; ftlr dt« Anzeigm und BÄlam« :

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
» » «eia, »erL. Schellend - rg 'sch» Ssflntchdruckereii» l

«vrechitunde dar Schriktlettnn, 1» dt» 1 Udr.

I» ffietlenmover , Wiesbaden und Vlainz
Alte Spezialfirma für

Möbeltransporte, Uebersledef ungen und Möbel-Aufbewahrung. Großer Möbelwagenpark. Modernste Betriebseiniichtungen.
Möbel - Lagerbaus : „ Wiesbadener Möbelhelm “ mit Sicherheit »-Kabinen , Tresor*Anlage , Instrumenten -Baum.

Stadt-Umzüge — Land- und Eisenbahntransporte — Uebersee -Möbeltransporte ohne Umladung mit direkten Möbelwagen. 351a

Montag , de« 12. d. M ., vorm . 11 Uhr , werden
auf dem Gemeindehause zu Ga « »AlgeSheim die

in mehreren Losen, sowie Sauerkirschen von
ca. 60 Hecken der Frau Franz Jos . Kronen-
berger , Wwe ., versteigert.

Besichtig , kann Sonntag , mittags 2 Uhr, erfoli.
Gan -AlgiSheim , den 8. , uni 1922. F32

Ortsgericht.

beste doppelt gereinigte Qualitäten
außergewöhnlich preiswert!

Eigene Anfertigung sämtlicher
Bettwaren und Matratzen.

flepbhoft mit Fed erfüllung , echt OQft
ilCCKUCll rot . Inlett . M 990 , 850 , IJU
ftnnMiotf mit Halbdaunenfüllung 4 4OC
U6CKD8U echt rot .Inlett , M 1450 , II * Ö

Beekbett S2 ETTTäÄ  U75
Kissen.

4 - Mnirntian  Wollfüll . 1650 bis 1050
teilige JÄflll ßl6bll Seegrasf . 1550 bis 850
— Kapok -, Schafwoil - , Roßhaar -Matratzen —
Metallbetten — Kinderbetten — Wolldecken
Steppdecken — Daunendecken — Reisedecken

in unbegrenzter Auswahl.

Betten -SpezialhausBuchdahil
Bärenstraße 4.

X 476 , 380 , 330 , 290.265

PfepreieckIBSei fen I
Sparsamster

ü+rbtxtucfi.
Srössft Sehommg

ärr Ufässh * .

Seifenfabri k,Damxtadt .̂ )f^

99
Rheinische Metallindustrie
G. m. h. ft., Schierstein a . Rh.
: : Fernsprecher; Amt Biebrich Nr. 74. : ;

Abt . I : Ausführung v . maschinellen Anlagen f . alle Zwecke.
Dreh - , Bohr - , Hobel - , Stanz - und Fräsarbeiten.

Abt . II : Anfertigung von Massenartikeln aller Art , sowie
von Modellen für Patent - und Musterschutz , deren
Finanzierung und Kauf.

Abt . III : Autogene Schweiß - u . Schneidarbeiten Jeder Form
und Größe.

Abt . IV : fflelallschleiforei u. galvanische Anstatt für , Nickel - ,
Kupfer - , Messing - , Zink - , Silber - u. Goldüberzüge.

Prompteste Lieferung und billigste Berechnung.
Ingenieurbesm h kostenlos.

Auto -Vermietung
Tel . 4077.

Reinhard Wenfzel
Sonnenberger Straße 82.

Halte wieder
Sprechstunden

v365

SS<
& b

iija ^
g -a!i
® Ös S
i §j
SS
«P 61)

-9 -

II
57

Eduard Giesel , Mainz
Heidelbergerfaßgasse 10 1/i 0- Telephon 1204.

Fabrik für Seiden -Lampenschirme . F147
®» «in.
«r»Ui4.
wurde
ich durch
Scham».
tatagt

•rni D>mw» r1 MediNuai»
JtftrtU , . Briickner in Fr 8«
Nachdetzemdiungiii Fert . -tzr. m-
dei. ,o empf. A, dad» ,» olle,
Apotheken Drogerie» und Parfüm.

SchiersteinerLandstr.6
9— 1, 3— 6 Uhr.

Metallbetten
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei.
Eisenmöbelfabrik Suhl[Thür.] 22.

&

Infolge Bürooerlegung
ca. 3/4000 Ko.

gebündelte Zeitungen,
gebraucht . Packpapier,

Seschäftsvapiere,
Eeschäftsüiicher

unter Garantie des
Einstamviens,

289 Stück Kartons
gegen Höchstgebot

zu verkaufen.
Außerdem noch Wein¬
flaschen. Konserven¬

gläser . -Dosen usw.
Preisgebote sof. erb.
an Breimer . Verlags,
Wiesbaden . Weilstr . 21

(Tel . 5040) .

Vertreter : A . W . Mi .Ca , issoadea,
Oranienstr . 35 , 2 . Fernsprecher 1419. F72

TEO Langenschwalbach. NL7I
Restaurant Villa Zillertal

Neu renoviert Erstklassige Küche.
Schone Aussicht Gtemütl . Bäume.

Beeile aufinerksame Bedienung.
Tel -Nr. 31 _Schön berg et Reymond.

Färbe zu Hause
Kleider, Blusen .Tücher,
Bänder , Strümpfe .Garne,
Gardinen,Spitzen us«

pi 6d)reiner!
Eine atö6 Partie Hol,

(Eichen . Tannen . Buchen)
in verschied. Stärken , und
Breiten , gesunde, reine,
trockene Ware . weg . Auf¬
gabe der Werkstatt unter
Tagespreis , u verkaufen.
Geil Anfragen u. F , 413
V , deL - FlM -Psr !aaPrivat -Entbindungsbeim.
oorrügl . Pervileg . Frau
W . Ott staatl . aevr . veb-
amm «. Main, . Rbein.
ftrabe 40 Fernruf 3096.

Lest - Qröl̂ s
bewährt  Auswahl

c.

Andere Farben zurückweisen
Alleinige Fabrikanten:

GebrHeiFmannKöhuRiga
Vertretung una Lager : F72

Quirin Ilauth , Mainz , Bonifatiusetr . i . Tel. 2848.

Siegante moderne Schuhmaren;kaufen Sie jetzt noch
trotz steigender Schuhpreise

egen Umbau gut u. billig bei
3. örachmamt, 22 Jfengasss 22 r'L

— Was Sie in der Ausstellung nicht sehen , finden Sie im Laden . — 517



I Weibliche Personen 1
J

Zum 1. Juli c. Sckreib-
mafck (Adler ) kundig«

Kontoristin
(nickt unter 20 I .) «ei.
Off. mit Bild . Zeugnis-
Abickr. u Gebaltsanivr.
bei kreier. Stat an 1209
Heilstätte Ruvvertsham

bei Köniastein (Taunus ).

Jüng. Fräulein
gut Franz , ivreck.. für
leickte Büroarbeit gei.
Vorkenntnisse nickt erf.
Agenca RhenansdeTransport

Kleine _1Lmm
mit scköner Sandsckr. auf
anaen . St . in Suto uej.MT. u. F . 415 Taabl -V-

WWW
für Äuficknit^ esckäft
Ott u. T . 487 Taabl -V.
Wgere MMem
aus der Sckubbrancke

gesucht.
Off. mit Ang . ieitberiger
Tätiakeit unter D. 118
an den Taab l .-Rerlaa.

Lehrmädchen
für den Verkauf sof. gef.

I . Seilbrunn.
Damenmod .. Marktftr . 25.

'RewerSlWs « Personal)

Als AMM
in der Svreckstunde (vor¬
mittags ) fvrackgew. j.
Dame gesucht. Borzustell.
3—4 Ubr Sckillervlatz 2.

Dr . Kadenstein.

Gutes sauberes ehrlich.
Mädcken. das gut kochen
kann, «egen hoben Lohn
aesuckt für 1. Juli . Off.
mit Zeugnissen nach

Wiesbaden.
Äonnenberaer Str . 18. P

Eine Koch»«.
die Hausarbeit mrtuitzr-
,immt . mit nur . guten
ieugnissen. und einfach«

Jungfer , die gut nähen u.
plätten kann. w . gesucht

Billa Kanter.
Leberberg 19.

WielWe Mm
in guter Wiener Küche
bewandert , bei guten Be¬
dingungen .gesucht.
Offerten unter S . 415 an
den Taabl .-Berlaa.

Köchin «. Hausmädchen

frau Helmrath.
Parkstraße 19

MiWWw
bei guter Bezahlung und
Koft für klein. Haushalt
»um 1. Juli gesuckt. Mit
Zeugnissen vorzustellen
MchniWlsiW7, 1.
Hausmädchen

stellt sofort ein
Kahlbaum.

Soieaelaasse 3.
Allem Mädchen
oder einfache Stüde bei
hob. Lohn ges. Biebrich.
Am Ausstcktsturm 1.

Köchin.
Man sucht für 1. Juli

gute saubere Kochm.
Hoher Lohn Nur m,t
guten Referenzen . Offert,
unter L. 415 an den
Taabl .-Derlag.

welches etwas Kochen
versteht, für Saus - und
Küchenarbeit nach

Bad Münster
sofort gesucht. Vorruftell-
Samstag ab 4 Uhr und
Sonntag b. 11 Ubr vorm
Malramstraße 5. 2 rechts

itoQlelirfrMi,
oder Stüde für sof. ges.

Fra, , Dr . Schubert.
Lanarnschwalbach. „Haus ..Deutscher Kaiser.

«'
WeliMi.

Durchaus tüchtige erste
Kraft für mein Rock-
Atelfer gegen hohes
Gehalt gesucht.

Wiegand
Taunusstraße 13.

Gin!.Wulm ols
Stütze

,u einzelner Dame in
Herrfchaftsbausb . gesucht.
Hoher Lohn, angen . St.
Hilfe vorb . Zu melden
von 8—11 vorm Rosen-
ftraße 2. P .. Ecke Bier-
stadter Str . o. Tel . 6432.

Mädchen ^
ür d. Haush . sei. Neu-

aasfe 22. Schubladen.
Fleißi «es gewissenhaft.

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht
Weberaaste 4. 1._

Anständiges fleißiges
Allein Mädchen
von Herrschaft in g. St.
aefuckt Bcetbovenstr . 23.

m  tllkht. KAeiberin
für Kinderkleider gesucht
Friedrichstrabe 37. 1._

Perfekte

HWWNMllll
zur Anfertigung modern
Damen -Wäfche gesucht.

_ Televbon 6558.
Tücht. Weißzeugnähertn

Zuverlässiges
Hausmädchen

sofort oder spät , gesucht
San .-Rat Dr. Engelhard.

Bodenftedtstraße 5.
Televbon 2742.

Fleißiges braves
Dienstmädchen
sofort gesucht.

Oblenburger.
Mestendstrabe 24.

ins Haus ges. Off. unter
K. 411 Taabl .-Verlag.
Hotel Oranien

sucht ver sofort eine,
perf._ Mas chinenstovferin.
Büglerin u. Lehrmädchen
ges. Eckerfördeftr. 3.

Frauen und
Mädchen

ür Trinkhallen gesuckt.
Kl. Kaution erforderlich

Karl Hoch.
Oo ßbeimer Straße 109.

Tüchtige fleißige iunge

ftlkmmeil
,eaen Tariflohn für sof.
zefucht.

Tabakfabrik Ta Thin.
- ' lftraße 55.

Junges Mädchen
f. leichte Arbeiten gesucht

Kästner u. Jacobi
Taunusstraße 4.
Mädchen

(15—21 alt ), für leichte
Arbeit gesucht.

Drogerie Backe.
[ vauspersonal ]

Per sofort wird tung
deutsches
Fräulein

IU 8 Jabre alt . Knaben
gefuckt Beding . : Franz
sprechend. Vorzust. 3—̂
Villa Krem « ^ 3 «m. 15

tägl . Svarrergang . nach¬
mittags mit lliabrigem
Mädchen Kavellenstr . 99
an d. Kapelle.

Fleißiges ehrliches
Mädchen

»esucht zum 15. Juni.
Schramm . ^ . „

Am Kaiser -Friedr .-Bad 8

für einige Wochen

U « U
gesucht.

gesucht. Jakob Gottfried.

Sta ffen. Jabn str. 1. 1,_
Sauber « ehrliche

Frau oder Mädchen
3mal wöchentl. 2 Stun
von 9—11 Uhr sei«--
Mo ritz ktraße 29. 1 l.

Tücht. zuv. Frau oder
Mädch. 3—4 St . tägl.
Rauentbaler  S tr . 15.

Für des Morgens

DUU ÜVU.U iJHUWH w
olatz 1. B art , lin ks.

"Gesucht für täglich

straße 40.  _
Stundenfrau

ne
>ätund.-Frau »d. Mädch.

aef. Weinbergstrabe 13.

Kutscher i
Dotzbeimer Sttaße 18. , »

Ulhtiger Wusseur̂
rum baldigen Eintritt -

1
Kavellenstraße 29. _

Ein Radfahrer '
gesucht.

Bollmer . Friedrickftt . 37.
Jüngerer ordentl-
Hausbursche

gefuckt Dambacktal 1.

Man snollnase'
für Besorgungen gesucht. 1

Drogerie Krab.
Wellritzttraße 27.

Schuljunge
kräftig u. ehrlich, gesucht.
Anacker. Bismarckring 17.

1 6telMeMe ]
C Weibliche Personen ]
f Kaufmännisches PersonalJ

Fräulein.
25 I .. höhere Schulbild .,
iranzö !. Svrachkenntmsfe,
sucht Stellung in Büro
oder als Berk. Ott . u.
F. 417 an Taabl .-Verlas

Erste
> Verkäuferin

ivez Seide . Modewaren,
suckt ver bald od. später
ebensolche Stelle in erst.
Haust . Ang. U. R . 15583
an Ann.-Erv . D. Frem.
G. m. b. H.. Mainz . F32
r Hausverfonal s

Dame
- bester Gesellschaft sucht

vorm, einige Stunden
Beschäftig. : ist gewandt

' mit der Feder , im Vor-
- lesen. Klaviersviel und
. Handarbeit . Offerten u.
* E 415 Taabl .-Berlag

Französin.
- gut Deutsch svrechend u.

etwas Engl ., sucht Stelle
als Kammermädchen bei

! einzelner Dame . w. event.
* mitreisen . Offerten unter
* H. 419 an den Tagbl .-
* Verlag erbeten.

uckt Stellung als Geiell-
' n in gut . Sause.

S . 415 SgflfeUL

bl att -Verlag.

fiinöctUeft.gifiul.
Gebildete Stütze

Biebrich.

gesucht. _ .Pension Winter.
Sonnenderaer Straße 34.

Besseres ehrliches --ßailsmächm
bei gutem Lohn u. guter
Behandlung für kleinen
Haushalt (3 erwachsene
Personen ) gesucht. Vor-
»ustellen

Billa . Jdsteiner Str . 16.

Saubere zuverlässige
Stundenftau

2—3 Stunden täglich für
Büro gesucht.. „

Huao Heinrich u. Co..
Adolfstraße 8. 1.

Stundenfrau gesucht
Kaiser-Friedri -R . 32. 3 l
Stundenfrau

für Ausländer gesucht v.
8—11 Ubr . von Sonnen,
bera oder Wiesbaden.

Kreidel ftraße 3.
Monatsfrau

zum Laden putzen .für sof.
«sucht. Hubers , Bcsmarck-
ii na 4, Lad en

kräftig , solide, zw. 20,u.
30 I .. mit guten Zeugn..
von einer besseren sranz.
Familie sofort gesucht.
Sick im »Roten Haus.
Kirckaaste 76. ru melden.

gesucht. Ge
Blumeng«
traße 25.
t Männliche Personen^

Tüchtiges braves . , .
«M Ml Uschi.
Guter Lohn und Behand¬
lung zugesichert. Holdau.
Hellmundstraße 42.

3hl «An
für berrfchaftl . Haushalt
bei bobem Lobn sof. ge¬
sucht. Vorzustellen vor¬
mittags bis 12 Ubr ^Schöne Aussicht 38.

Schwedische Familie
sucht tüchtiges sauberes

Mädchen
welch, etwas kochen kann.
Kranfelt , Wilhelmstr. 38

(Bankhaus Berts ).
Eeiuckt zuverlässiges

mit guten Emvfehlungen.
Vorzustellen von 12 bis

Alerandrasttabe 17.

Werl. MiWilillheii
bei gutem Lobn u. ebens.
Verpfleg , m kl. Haushalt
ver sofort oder 1. Äult
gesucht. Möbel -Zentrale.
Moiitzitrabe 28. Part

Ordentl . Lausmädch
». sucht. Eesch« . Bieb
Blumengeschäft.

en
_ »eiet
Markt

f Kaufmän nische» Personal )

Auf unser Bureau
suchen wir

I IfijtigH(in)
arbeitsfreudig . se-
wifienbaft . zum als¬
baldigen Eintritt . ^
Veriags . Wiesbaden.

Verwertung
industrieller Anlagen.
Weilitr . 21. Tel . 5040.

mm»ä
Meldung mit Papieren von 9—10 und 2—4 Uhr.

Männliche Personen j

^Naus n̂Sn«rsch» Pers»nal )

Abilileter hm

f GewerblichesPersonals

Schlosser
418 Taabl .-Verlag.

not
na

Chauffeur!
Erstklass. Fahrer . ^ gel.

Hoteldiener
' bre. ledig , äußerst

i . zuverläiitg . saub.

-Verlag.

und -Trägerinnen
gesucht

l NemietMW

All,,4 " « -m **H*

ittnsece geriefte SlenWislin
welche an sicheres, ielbständiges Arbeiten gewöhnt ist.
Vorstellung nebst Referenzen erbeten Montag , den

12. Juni , vormittags von 9—12 Uhr.
A. Heyer & Co., Zietenring 10.

Für w,r. unsere Seidenschirm -Abteilung suchen

iniriaus feUtjtänDige Sirelltit?
die mit allen kaufmännischen Arbeiten u. der Kalkulation
vertraut ist und der Abeitsstube energi .ch vorstehen

kann. Offerten an
Jult « » Fischer & Eo . . Wiesbaden

Adelheidstraße 21._

Für einen kleinen, besseren Haushalt (Frau
im eigenen Geschäfte tätig ) wird

Stütze der Hausstau
welche vor allem gut lochen kann, per sofort
oder bald gesucht. Hausmädchen und Kinder-
sräulein (1 Kind) vorhanden. J »ingere, gebild
Dame, we che sparsam zu wrtschaften versteht,
eine gute Aufsicht in der Haushaltung führen
kann, ' nndet bei Familienanschluß angenehmen
und dauernden Wirkungskreis. Gest. Offerten
mögin st mit Bild erbeten unter Z. 26 an den
Tagb -Verlag. ^ 32

CGe werbNMes Personals

Erfahrene
Werkzeugschlosser

sür dauernde Stellung
geucht.

Nero -Werte
Frankfurter Straße 85.

auch Hausarbeit versteht, per sofort. Sehr hoher
Lohn. Gute Zeugnisse Bedingung.

Adolfsallee 17, 1.

Jung. Spengler
für Dauerstellung gesucht.

Jun -' t Arbeiterinnen
kür dauernd gesucht.
Elektrotecknisck« Fabrrl

Wiesbaden . G. m. b H..
Bleickftraße 47.

Tüchtiger selbständiger
U \ . !l . Msjtenstznkl - i' r
auf Werkstatt gesucht.

L. Walker . Röderktt . 8.

Wellfirma
sucht für ihre Generalvertretung , welche ein
Monatseinkommen von 5000 Ml. garantiert,
riihrige,fleißige Herren. Erforderlich Mt. 5000
Kapital Gefl. Offerten m»t Rückporto an
Lchlieffach Rr . 99 Iserlohn F200o

I-Jung,tücht.Kontorist(in)̂
für Vertikal - Registratur und Kartei zum möglichst
laldigen Antr tt auf Masch.-Bäro gesucht. Rur mit
Registratur durchaus vertr., arbeitsfr . an gewisienh.
zuverl.Arb. gewöhnteBewerber m. tadellos.Handschrist
wollen Lebenslauf m. Zeugnisabschr., Bild u. Gehalts«
ansprüchen einreichen an Schließfach 86, Wiesbaden

^ — -- --
Möblierte Wohnungen.

Möbl . Zimmer m. NA
o. 1. Juli bis 15. Aus.
an Kurfremde zu verm.
Ott . L. 419 Taabl -D.

Möbl . Zimmer . Mans. ,c
«leine BurMade 18. 1,
gut möbl . Zimmer für
Naffanten und Kurgaste.

1 möbl . Zimmer an Kur-
gaste od. Passanten ab,.

Abeggsttaße 2. 2. Et.
Elegant möbl. Zimmer
1—2 Bett ., sof. zu verm.
Babnbofstr . 2. 1. Jacob.

Eleg. möbl. Lbett. Hm.mit Pens . frei . Näh.
Dotzbeimer Str . 31. 1.

2 elegant möbl . Zimmer
ohne Küche zu verm.
Anzui . vorm . 10—1 Uhr
Herrnaartenstr . 17. 2 St.

Näbe Badnbof ich möbl.
Zimmer evt. auf Tage
od Wochen z« vermiet.
Oranfenittaße 27 1 lks.

M. Z. Wllramftt . 2, v . 2.

. Zimmer
mit voller Verpflegung
in kl. vornehmer Etaa-
Penston sofort zu verm.
Preis pro Tag 150 bis
200 Mk. Offerten unter
K 397 an Tagbl .-Berl.

Möbl . Zim . m.. Küchen-
benutz. a. e. gebrld. Frau
g Hilfe b. e. leid . Dame.
Näh . Tasbl .-Verlag . Sn

f lietgeMt J
Zu mieten oder kaufen

gefuckt
Billa

in der Umgegend von
Wiesbaden . Biebnck od.
Main ». Angebote unter
M . 484 an den Tagbl .-
Verlaa erbeten.

Gejucht
2 Zimmer u. Kücke für
Eheleute . M . F,scher.
Bertramstraße 23.

Wer gibt Frau 2 L 3,
Küche u. Keller ad?
Offerten unter B . 418 an
den Tasbl .-Verlag.

Suche
möbl. Wohnung

von 3 Zimmer u. Küche,
für ausländische Familie
ver sofort. Gute Bezahl.
Ott , u. L. 411 Tagbl .-V

Möblierte
3—4-Zimmer-

Wohnung
mit Bad u. Küche, sowie
Mädchenzimmer Nahe d.
Straßenbahn (Linie 6) f.
sofort oder Ende August
zu mieten gesuckt. Angeb.
an Herrn Schrbaef,
Nerotat 24.

Ausw . Familie , sechs
Vers ., iuckt ver 10. Juli
bis 10. August i«bdn

möbl . 4-Zlm . ' Wohn.
Mädckenzim .. eine Kücke.
Balkon . Gegend Nerotal.
Varkstraße . Emser . Str ..
evt . kleine Villa , be, gur.
Bezahlung . Off. u. T . 418
nn den Taabl .-Verlag

Ausländerin
jiliht möblierles Zimmer

mit Kockaele-enbeit.
Offerten ^ unter E. 481

d^n Tagbl .-Verlag.

lötHfolmg
9 «chlafz .. 1 Wobnzim ..

Mitte

. UIl
latt -Berlaa erbeten . .
Aelt . geb. Kinderschwest.

Geb Dame sucht teilw.

Dauermieter
(Deutscher) sucht 1 bis 2
möbl. Zimmer , ungestört,
am l. mit Vervfl . Oft. u.
8 . 419 Taabl .-Verlag.

Ausländer iuckt vier
elegant möblierte

Zimmer
mit Kücke und Bad . auch
leer. Villa -der Vrrvat.
Oif. u. L 417 Ta »bl.-V,

Direktor einer hiesigen
Fabrik sucht

möbl. Zimmer
möglichst mrt Telephon,
aufs Jahr zu mieten.
Anwesenheit ewa 8 Tage
monatlich. Off. u. H. 417
an den Taabl .-Verlag.

kleine Familie
(Herr und Dame ) sucht

4 elegant
möbl. Zimmer
auch leer , mit Kücke u.
Bad . in Villa od. Vriv.
Oii u K. 417 Taabl .-B.

Ruhiges jung . Ehepaar
sucht frdl . möbl. Zimmer,
1 oder 2 Betten . Preis
bis zu 500 Mark . Off.
unter G. 419 an den
Taabl .-Verla g._

Berufslät . Ebev . sucht
ver 12. Juni geräumiges
Schlafzimmer

mit 2 Betten.
Jda Bendheim . Putzgesch.

Meberaaife 12.
Schön möbliertes

Wohn- u. Schlafzimmer
mit Kückx oder Kuchen¬
benutzung von ruhigem
deutschen Ehepaar z. 15.
Juni gesucht. Dauer¬
mieter . Oss. u. M. 418
an den Taabl .-Berlag.

Wer gibt ruhig , deut-
schen Ehepaar gut möbl.
Wvt!!- 11. WchilNM
mit Küche od. Küchenbe-
nutzung gegen gute Be¬
zahlung ab ? Wäsme kann
«stellt werden. Oss. u.

418 an Taabl .-Verlag8
Herr

sucht möbl. Zimmer ver
tofort . Offerten mit Pr.
unter S . 418 an den
Taabl .-Verlag.

2Berufstätige Stauen
suchen ver sofort gutes
sauber möbl. Zimmer , m.
2 Betten , evt. a. Wohn-
u. Scklafzim.. in nur gut.
Haufe. Ost. u. T . 15585
an Ann.-Erved . D. Frem.
G m b. S.. Mainz F32

Gesucht

(keine Franzosen ) suchen
2 Schlafzimmer m,t zwei
Betten , mit Wasche und,
Bedienung . Ott . u. H. 418
an den Tasbl .-Verlag . I

möbl. separates unaest.
Zimmer

auf dauernd von Herrn,
der reift , aber meist bier
ist. Näbe Nbeinstraße.

u L. 418 Taabl .-V,
Bankbeamter fuckt
möbl. Zimmer

in gutem Saufe . Ans.
mit Preisangabe unter
T. 418 Tagbl.-B»rlag.

m.

%
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